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Amtliche Mitteilungen - zugestellt durch post.at

Amtsblatt
2. Platz 

beim Bundeswettbewerb
„Prima la Musica“ 

in Eisenstadt

Die BürgerInneninformation - Ausgabe 3/2015

Beim Landeswettbewerb „Prima la musica“ in NÖ erreichten 7 Schüler/innen der Musikschule Wienerwald Mitte 
einen 1. Preis mit Auszeichnung. Das bedeutete die Weiterleitung zum Bundeswettbewerb, der am Pfingstwochenende 
in Eisenstadt stattfand.
Das Ensemble „176 Tasten“ mit Kordula KLEMENT, Klavier (Ismedina Kusturica) und Sarah SONNBERGER, Klavier 
(Robert Meixner); 
das Ensemble „ED-EL“ mit Eduard WERNISCH, Klavier (Ismedina Kusturica) und Elisabeth WERNISCH, Klavier (Ismedina 
Kusturica) und das Ensemble „SO-BE-RO“ mit Sophia HANNER, Violine (Margreth Schuschnig), Bernadette KÖNIG, 
Violoncello und Rosa DINSTL, Klavier (Ismedina Kusturica),
alle unter der Leitung von Ismedina Kusturica, erreichten den 2. Preis beim Bundeswettbewerb.

Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert herzlich zu dieser hervorragenden Platzierung
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Linzerstraße 64
3003 Gablitz

Tel.: 02231 634 60

Linzerstraße 64 | 3003 Gablitz
Tel.: 02231/634 60 | DI-FR 8-18 Uhr, SA 8-12 UhrWir freuen uns auf Ihren Besuch!

Typberatung

Trendfrisur

Augenstyling

Tönungen

Farbe

Strähnen

Dauerwelle

Sabine

Renate

Romeo

Manuela

Ab sofort jeden Tag für Sie 
in unserem Salon:
Nageldesignerin 
Isabella

Wir sind ganz in Ihrer Nähe!

Für eine 
Amateurproduktion 

des A. L. Webber Musicals 
 

C A T S 
suchen wir für unser Ensemble noch interessierte 

 

ausdrucksstarke Jugendliche (m/w) 
mit 

Kenntnissen in Ballett, Jazzdance, 
und/oder 

gesanglichen und darstellerischen 
Fähigkeiten. 

 
Proben ab Herbst 2015, Aufführungen Juni 2016 

 
Kontakt/Info: 

office@theater82erhaus.at 
Tel. 0664 243 64 65 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser!
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird sich das Amtsblatt ab 
dieser Ausgabe wieder mit geschlechtsneutralen Bezeichnungen wie 
Leser, Bürger etc. sowohl auf Frauen wie auch auf Männer beziehen.
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Editorial
MITEINANDER FÜR GABLITZ

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Neben der „Hardware“ einer Gemeinde, also unserer Infrastruktur, beeinflusst 
vor allem das Klima im Ort unser Zusammenleben. 
Gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates, 

vor allem den Mitgliedern des Gemeindevorstandes, arbeiten wir tagtäglich an 
Projekten für Gablitz. Auch in dieser Ausgabe erhalten Sie Informationen zu allen 
aktuellen Themen; von der Infrastruktur über Finanzen, Sozialem bis hin zu Kultur 
und Generationen. 

Neben dieser Arbeit an der Hardware 
sollten wir alle aber auch immer wie-
der daran denken, wie wir das Klima 
in Gablitz positiv beeinflussen können. 
Jede und jeder einzelne von uns. Oft 
reichen schon Kleinigkeiten, die einen 
großen Unterschied bewirken.

Ich möchte heute einige Gedanken zum 
„Miteinander“ in Gablitz mit Ihnen tei-
len. Und wenn auch Sie eine Idee ha-
ben, wie wir das Gemeinsame, das 
Miteinander in Gablitz weiter verbes-
sern können, dann sagen sie mir einfach 
Bescheid. Ich werde Ihre Vorschläge und 
Themen, die Ihnen „unter den Nägeln 
brennen“ sehr gerne im Amtsblatt 
veröffentlichen.

Miteinander 
für Menschlichkeit

Ganz wichtig ist mir, dass wir über 
die Gemeindegrenzen hinausschauen 
und Verantwortung übernehmen. 
Mit der Errichtung einer Wohnung für 
Flüchtlinge am Gablitzer Bauhof über-
nehmen wir wichtige Verantwortung. 
Gleichzeitig wollten wir durch die über- 
schaubare Anzahl die bestmögliche 
Integration und eine menschenwür-
dige Unterbringung ermöglichen. Ich 
darf Ihnen berichten, dass 9 syrische 
Flüchtlinge (darunter 3 Kinder) dabei  
sind, die Unterkunft zu beziehen.

Besonders danke ich der Caritas und 
dem SamLa (Samariterladen) für die 
Hilfe bei der Einrichtung. 

Zahlreiche Gablitzerinnen und Gablitzer 
haben sich bereit erklärt zu helfen. 
Bitte haben sie Verständnis, dass wir 
die Menschen erst in aller Ruhe „an-
kommen lassen“ wollen. Dann werden 
wir feststellen, wo Bedarf besteht, was 

benötigt wird und was Freude berei-
tet. Es kommt auch uns und unseren 
neuen Gästen zugute, dass die Pächter-
familie der Pizzeria Antonello, selbst 
Syrer, als Bindeglied agiert. Damit ist 
die Verständigung und bestmögliche 
Versorgung garantiert.
Ich freue mich sehr, dass dieses „Projekt 
der Menschlichkeit“ bisher so gut funk-
tioniert hat.

Nachdenken - 
Rücksicht nehmen

Leider gibt es auch einige Punkte in 
Gablitz, die nicht so gut funktionieren 
und immer wieder zu Konflikten führen. 
Das Parken in Siedlungstraßen ist z.B. 
so ein Thema. Auch wenn mir bewusst 
ist, dass in bestehenden Strukturen 
(leider gab es nicht immer die Vorschrift 
zwei Stellplätze zu errichten) nicht 
immer leicht ist, bitte beachten Sie 
unbedingt:
•	 Wenn Sie eine Garage haben, bitte  

verwenden Sie diese in erster Linie 
für Ihr Auto; nicht nur als Lager- oder 
Hobbyraum !

•	 Wenn Sie einen offenen Stellplatz 
haben, dann bitte nicht nur abge-
meldete Autos abstellen und, wenn 
Ihnen ein „nicht eingefriedeter Stell- 
platz“ in der Baubewilligung vorge-
schrieben wurde, dann ist es verbo-
ten diesen mit einem Tor zu verse-
hen. Denn dann wird er kaum mehr 
benützt.

•	 Wenn Sie auf der Straße parken, dann 
bitte nur so, dass auch die Nachbarn 
aus ihrer Garage/ihrem Stellplatz ein- 
und ausfahren können.

•	 Auch beim Thema Hundehaltung 
möchte ich an die Besitzer appel-
lieren, Haustiere machen – bei rich-
tiger Haltung – sehr viel Freude. Es ist 
aber für die Anrainer nicht akzepta-

bel, wenn Hunde tagsüber im Garten 
sind, während Frauerl und Herrl nicht 
zu Hause sind. Ganze Siedlungen kla-
gen über Bell-Orgien. Bitte sorgen Sie 
also dafür dass Ihr Hund Ihnen, aber 
auch Ihren Nachbarn Freude macht. 

•	 Sommerzeit ist Grillzeit. Auch ich freue 
mich darauf. Bitte bedenken Sie aber  
auch, dass das „gemütliche Lager-
feuer“ durch die Gablitzer Tallagen 
oft ganze Siedlungen einräuchert. 
Für alle die rund ums Feuer sitzen 
schön anzuschauen, während die 
Nachbarn an Sommerabenden ihre 
Fenster geschlossen halten müs-
sen.  Freuen Sie Sich also über ge-
mütliche Grillabende mit Familie 
und Freunden und verzichten Sie 
auf das Lagerfeuer im Interesse der 
Nachbarn und der Umwelt.

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, 

in einer Gemeinde unserer Größe ist ein 
Miteinander noch problemlos möglich, 
das ist Teil unserer hohen Lebens- 
qualität. Wenn wir alle noch ein we-
nig mehr aufeinander zugehen, ein we-
nig mehr Rücksicht nehmen, dann kann 
das zusammen leben in Gablitz noch ein 
Stück mehr Freude machen.

Damit wünsche ich Ihnen eine erhol-
same Sommerzeit, egal ob in Gablitz 
oder auf Reisen. 

Alles Liebe,

Ihr Bürgermeister

Ing. Michael W. Cech
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Neue Straße, sanierte Kanäle und
strategische Planung für die 
Zukunft unseres Zentrums

Politik

Bauarbeiten an der Walter-Neumayer-Gasse

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer,

Sie ist unübersehbar, die Baustelle 
am Kirchenberg. Die Walter-Neu-
mayer-Gasse entsteht zügig und 

bildet damit die Basis, dass die künftigen 
Bewohnerinnen und Bewohner der par-
zellierten Wiese an die Errichtung ihrer 
Häuser gehen können.

Die Planung war nicht einfach, da uns 
ein nur recht schmaler Streifen für die 
Gasse zur Verfügung stand, der Hang 
steiler ist als er auf den ersten Blick 
aussieht und bestehende Grundstücke 
so wenig als möglich beeinträchtigt 
werden sollten. Die Wurfsteinmauer 
sieht zwar sehr mächtig aus, war aber 
dennoch die statisch und auch kosten 
mäßig beste Variante.
Mein Dank gilt allen Anrainern, die 
Kompromissbereitschaft gezeigt und die 
Errichtung ermöglicht haben.

Arbeiten auch in der 
Lessinggasse und der 

Gauermanngasse

Eine weitere Baustelle hat die Befahr- 
barkeit der Lessinggasse am Hauer-
steig beeinträchtigt, da dort die Wasser-
leitung durch die EVN erneuert wird. 
Das sind notwendige Arbeiten, um die 
Wasserversorgung für die nächsten 
Jahrzehnte sicherzustellen. 

Und auch in der Gauermanngasse wird 
demnächst gebaggert. 
Wie ich Ihnen berichtet habe, hat die Be- 
fahrung des Regenwasserkanals starke 
Schäden in diesem Bereich gezeigt. 
Wir werden daher heuer eine Hälfte 
der Gauermanngasse sanieren und im 
kommenden Jahr die zweite Hälfte. Aus 
Kostengründen teilen wir die Arbeiten 
auf zwei Jahre, da wir ja auch zahlreiche 
andere Projekte umsetzen.

Strategie und Planung
für die Zukunft

Aber nicht nur aktuelle Projekte be-
schäftigen uns, parallel dazu planen wir 
für die Zukunft. 
Das Projekt „Betreutes Wohnen“ wird in 
einem Jahr fertig, das Ärztezentrum er-
freut sich höchster Beliebtheit. Das führt 
zu akuter Parkplatznot im Zentrum. 
Zwar wird für das Betreute Wohnen 
der Innenhof des Klosters saniert 

u n d  v e r w e n -
d e t ,  d e n n o c h 
ist  vor al lem für 
Patientinnen und 
Patienten der Platz 
knapp. Manche mei-
nen „die sollen halt 
zu Fuß kommen ...“ 
V o r  a l l e m  ä l -
t e r e  P a t i e n t e n , 
K r a n k e  u n d  d i e 
v i e l e n  M ü t t e r 
mit Kindern sehen  
das so wie ich anders! 

Aus diesem Grund 
planen wir die Er-

richtung eines Park-
platzes vor dem Ärztezentrum , der aus-
reichend Platz bietet. 
Bgm. Michael Cech war dazu bei Finanz-
landesrat Mag. Sobotka und hat schon 
jetzt die Zusage des Landes, diesen 
Parkplatz zu 50% finanziell zu fördern. 
Beharrlichkeit macht sich bezahlt!

Weiters denken wir schon jetzt an 
die Zukunft, denn das Kloster bietet 
noch Erweiterungsmöglichkeiten. 

Unter anderem zeigt das Interesse an 
den „Betreuten Wohnungen“, dass die-
ses Modell Zukunft hat. Machbar ist 
eine Erweiterung, aber nur mit einem 
Verkehrskonzept für unser Zentrum. 
An diesem werden wir in den nächsten 
Monaten mit Experten arbeiten.

Freiraum Volksschule

Die Ergebnisse des „2. Gablitzer Schüler-
Parlaments“ sind uns ein Auftrag. Die 
Kinder haben sich heuer damit beschäf-
tigt, wie wir die Freiräume der Schule so 
gestalten können, dass sich die Kinder 
auch im Freien wohl fühlen. 

Das neue Klettergerüst, neue Sitzmöbel 
und ein Trinkbrunnen. Die Kinder wün-
schen es sich, wir haben es verspro-
chen und setzen es um! Ebenfalls be-
auftragt habe ich die Neugestaltung des 
Schulvorplatzes. Mit einer Sitztribüne, 
Fahrradständern und einem eingehau-
sten Platz für die Mülltonnen. Auch der 
Schulvorplatz wird so zu einem Bereich, 
an dem man sich gerne aufhalten und 
nicht nur durchhuschen wird.

Nicht nur die Kinder, auch ich freue mich 
schon auf dieses weitere Stück schönes 
Gablitz!

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen

Ihr Vbgm. Franz Gruber
GGR für Infrastruktur
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Politik

Nach der Konstituierung des Aus-
schusses, wo ich mehrheitlich  
zum Vorsitzenden gewählt wur-

de, begann der Ausschuss mit der Arbeit. 

Schulstarthilfe

Als einer der ersten Punkte befasste 
sich der Ausschuss mit der von mir ein-
gebrachten Schulstarthilfe. In vielen Ge- 
meinden in NÖ wird den Eltern der 
Schulkinder der zukünftigen 1. Klassen 
eine Unterstützung gewährt. Speziell 
der Schulanfang in der Volkschule stellt 
für viele Eltern eine enorme finanzielle 
Belastung dar. 
Somit hat sich der Ausschuss dafür  
ausgesprochen, unseren Eltern dabei  
ein wenig unter die Arme zu greifen.  
Diese Schulstarthilfe passt auch sehr 
gut zum laufenden Projekt der „Familien- 
freundlichen Gemeinde“ und ist ein wei-
terer Punkt um Gablitz noch familien-
freundlicher zu machen. 

Die Gemeinde wird den Eltern der schul-
pflichtigen Kinder der ersten Klasse ei-
nen Gutschein in der Höhe von € 50,-- 
zur Verfügung stellen, der dann beim 
Kaufhaus Gstöttner eingelöst werden 
kann. 
Familienfreundlichkeit ist nicht nur ein 
Begriff – wir seitens der Marktgemeinde 
Gablitz leben nach diesem Begriff. 

Zusammenarbeit 
Pfarrcaritas - Gemeinde

Weiters führte ich in diesem, für mich 
neuen Bereich, eine Besprechung mit 
den Vertretern der Pfarrcaritas Gablitz, 
Hrn. Hannes Flesch und Hrn. Simon 
Dörflinger durch. Dabei wurde verein-
bart, dass, so wie in der Vergangenheit , 
die gute Zusammenarbeit bestehen 
und weitergeführt werden soll. Bei 
Ansuchen, die entweder an Sie oder 
an uns als Gemeinde gerichtet werden, 
soll im kurzen Wege eine Absprache 
stattfinden, um Doppelgleisigkeiten 
zu vermeiden. Gleiches solle auch für 
die, seitens der Gemeinde Gablitz, 
durchgeführten Aktionen hinsicht-
lich Weihnachtszuwendungen und 
Heizkostenzuschuss gelten.

Bericht aus dem Sozial- und 
Gemeindewohnungenressort

Sonnenbus

Unsere heurige Sonnenbusfahrt führt 
uns am 9. September 2015 in meine 
Heimat das wunderschöne Pielachtal 
zum NÖ Landesausstellung zum Stand- 
ort Laubenbachmühle. 

Die Ausstellung im neu errichteten Be-
triebszentrum der Mariazellerbahn in 
Frankenfels-Laubenbachmühle, emp-
fängt uns mit einer eindrucksvollen, 
preisgekrönten Architektur aus Holz 
und Glas. Hier tauchen wir ein in die tra-
ditionelle Lebenswelt der Menschen in 
der Ötscherregion. 
Auch die Mariazellerbahn selbst, die 
in den letzten Jahren umfassend er-
neuert wurde, ist natürlich Thema der 
Ausstellung. 

Nach Besichtigung der Landesausstel-
lung lädt die Marktgemeinde Gablitz 
auch wieder zur Jause. Verbringen Sie 
einen netten Nachmittag mit uns und 
melden Sie sich bitte zeitgerecht an. 

Näheres dazu entnehmen Sie bitte  
der Ankündigung dazu in diesem 
Amtsblatt.

Vortrag Barrierefreiheit

Barrierefreiheit ist ein wichtiges Thema. 
Vieles wurde und wird schon in Gablitz 
gemacht bzw. wurde umgesetzt.

Dieses Thema ist ein sehr umfassen- 
des und wichtiges. In einem derarti-
gen Vortrag soll aufgezeigt werden, 
was Behinderung ausmacht, welche 
Barrieren es gibt, was Diskriminierung 
ist, was das Behindertengleichstel-
lungsgesetz ist, warum es im Grunde 
ALLE betrifft und was wir GEMEINSAM 
dafür tun können? 

Wie Sie schon in dieser kurzen Auf-
zählung lesen können, ist es eine Thema- 
tik, die uns alle betrifft. Derzeit wer-
den noch unterschiedliche Anbieter 
kontaktiert, sodass wir seitens der 
Marktgemeinde Gablitz im Herbst ei-
nen derartigen Vortrag durchführen 
können.

Gemeindewohnhaus

Die vom letzten Ausschuss beschlosse-
nen Arbeiten beim Gemeindewohnhaus 
Hauptstraße 35 wurden nach Auskunft 
des Amtes alle durchgeführt und sind 
abgeschlossen. Dies betrafen den 
Schuppen, Sanierung des Hauses sowie 
Adaptierungsarbeiten für Top 3 zum 
Gesamtpreis von € 34.070,21. 

Bei einer mit Amtsleiter Dr. Fronz durch-
geführten Begehung des Objektes konn-
ten noch einige Punkte aufgenommen 
werden, die noch im Laufe des heurigen 
Jahres erledigt werden sollen. 

Die Erstgespräche mit der Bauabteilung 
erfolgten bereits, damit diese, aus Sicht 
des Ausschusses notwendigen Arbeiten 
noch heuer abgeschlossen werden 
können.

Flüchtlingsunterkunft 
am Wirtschaftshof

Die Adaptierungsarbeiten in einem 
ehemaligen Büro im ersten Stock des 
Wirtschaftshofes sind abgeschlossen, 
die Möbel aufgestellt und die ersten 
vier syrischen Asylwerberinnen und 
-werber sind eingezogen. 

Es handelt sich hierbei um Personen, die 
aus ihrer Heimat geflohen sind und in 
einem Zeltlager an der syrischen Grenze 
Zuflucht gefunden haben.

Der Pächter der Pizzeria Antonello, 
Hr. Chikh, betreut die Personen hier 
in Gablitz und somit ist sichergestellt, 
dass diese Personen nicht in der „Luft“ 
hängen. Die Flüchtlinge führten in ih-
rer Unterkunft auch selbst die Grund-
reinigung durch und laut derzeitigem 
Stand sollen vermutlich im Juni 2015 
noch weitere fünf Asylwerber kommen. 

Im Ausschuss wurde vereinbart, dass 
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Sehr geehrte Gablitzerinnen, sehr geehrte Gablitzer, 
Ich lade Sie wieder sehr herzlich 

zu unserem nächsten „Politischen Stammtisch“ ein. 
 

Kommen Sie, um mit mir und Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates 
über Ihre Wünsche, Anliegen oder Probleme bei einem Glas Wein oder Bier zu plaudern. 

 

Termin: 
 

Donnerstag, 10. September 2015, 19.00 Uhr, in der „Laabacher Schenke“  
(Ortsänderungen vorbehalten) 

 

Ich freue mich auf interessante Gespräche - Ihr Bürgermeister Michael Cech

Bericht aus der 02. Gemeinderatssitzung
vom 29. April 2015 
Schülerparlament - Partizipa-
tionsprojekt mit der Volksschule
Kinder der 3. Schulstufe der VS Gablitz, 
unter der Leitung von Herrn Mag.  
Aksit, präsentierten dem Gemeinderat 
einen Ideenkatalog. Der zuständige 
Ausschuss wird sich in der Folge mit den 
Vorschlägen befassen.
Gauermanngasse,  Oberflächen-
kanal
Die Fa. Pittel & Brausewetter wird auf  
Basis des Hauptanbotes mit der Er-

neuerung des Regenwasserkanals zu 
einem Preis von € 191.197,45 zzgl. 20 % 
MwSt. beauftragt. (Beschluss ein- 
stimmig)
Grundankauf Jankovic
Der Ankauf des auf der Verkehrsfläche 
der Kurzgasse liegende Grundstücksteil 
im Ausmaß von ca. 23 m² zu einem Preis  
von € 200,--/m² und die Kostenüber-
nahme für den Teilungsplan und die 
Vertragserstellung seitens der Ge-
meinde wird beschlossen (Beschluss 

einstimmig)
Zustimmung Indirekteinleiter,
KFZ-Handel Linzer Straße 176
(ehem. OMV-Tankstelle)
Der Einleitung von Abwässern in das 
öffentliche Kanalsystem wird zuge-
stimmt und der daraus resultieren-
de Entsorgungsvertrag beschlossen 
(Beschluss einstimmig)

man diese Asylwerber „einmal ankom-
men lassen soll“, damit sie sich in ih-
rer neue Situation zurechtfinden kön-
nen. In weiterer Folge wird dann, mit 

Vermittlung von Hr. Chikh, erfragt wer-
den, wo Bedarf an Hilfe gegeben ist und 
diese Hilfe soll dann in kurzer unbüro-
kratischer Weise erfolgen.

Ihr Vbgm. Peter Almesberger
GGR für Soziales und 

Gemeindewohnungen,
Sicherheitsmanager

Querfeld Gartengestaltung
Gärtnermeister Günter Querfeld

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz,  E-Mail: office@querfeld.at,  Mobil 0676/314 99 10

Gartenplanung   Beratung   Ausführung Neuanlagen   Umgestaltung
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt.

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen,
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen
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Sehr geehrte Gablitzerin, sehr geehr-
ter Gablitzer!
 

Da wir das Haushaltsjahr 2014 
mit einem Überschuss von rund 
€ 850.000 abgeschlossen haben, 

werden wir in der Gemeinderatssitzung 
im Juni den 1. Nachtragsvoranschlag 
2015 (1. NVA) beschließen. Ein großer 
Teil dieses Überschusses ergab sich 
durch weit höhere ‚Ertragsanteile‘, 
leider ist in den kommenden Jahren 
nicht mehr mit so einer angenehmen 
‚Überraschung‘ zu rechnen.
Ganz im Gegenteil. Im Folgenden möch-
te ich die wesentlichsten Änderungen 
gegenüber dem Voranschlag 2015 
zusammenfassen:
 
Der ordentliche Haushalt (oH) erhöht 
sich um € 1.234.200 auf € 9.154.300. 
Das vor allem durch die Einarbeitung 
des Sollüberschusses aus 2014, einer 
höheren Erwartung der Aufschließ-
ungsbeiträge (+ € 100.000) und ei-
ner zusätzlichen Förderung für die 
Kleinkinderbetreuung in Höhe von 
€ 35.000.
 
Ausgabenseitig haben wir die Gehälter 
wegen zusätzlicher Aufnahmen in der 
Kinderbetreuung bzw. Änderungen von 
Zuordnungen durch Pensionsantritte 
und Ersatz von Fremdleistungen (vgl. 
Schwimmbad) sowie einer zusätzlichen 
Abfertigung durch den Todesfall eines 
Mitarbeiters +€ 95.900 erhöht. 

Vorgesehen haben wir nun weiters:
I n s t a n d h a l t u n g  v o n  G e b ä u d e n 
+€ 72.500, ein Kletterturm im Garten 
der Volksschule +€ 12.400, Investitionen 
am Sportplatz +€ 29.500, Ortsbildpflege 
ink l .  2  neue Buswar tehäuschen 
+€ 30.700 und neue Bestuhlung für 
Veranstaltungen in der Mehrzweckhalle 
+€ 25.000. 
 
Im Voranschlag 2014 hatten wir im aoH 
Wertpapierentnahmen vorgesehen ge-

Finanzinformationen

Ihre Ingrid Schreiner
GGRin für Finanzen

habt. Diese führen wir jetzt nicht durch 
sondern führen vom oH an den außer-
ordentlichen Haushalt € 507.700 zu. 
Als Vorsorge für die bereits angekün-
digten verringerten Ertragsanteile ha-
ben wir ein neues Konto 'Rücklage für 
den Haushaltsausgleich' in Höhe von 
€ 70.000 angelegt.
Der außerordentliche Haushalt (aoH) er-
höht sich um € 429.000 auf € 1.311.100. 
Die Kosten für die Walter-Neumayer-
Gasse erhöhen sich um € 130.000 und 
es wird ein Parkplatz im Ortszentrum er-
richtet um das Ärztezentrum besser zu 
versorgen. Diese Kosten belaufen sich 
auf € 156.000. 
Dank unseres Bürgermeisters Michael 
Cech, der mit Landesrat Mag. Sobotka 
Gespräche aufgenommen hatte, be-
kommen wir vom Land dafür € 78.000 
an Subvention.
 
Für die Sanierung des Kindergartens 
Lefnärgasse im Jahr 2016 haben wir wei-
tere € 100.000 vorgesehen und sind nun 
bei einem Ansparstand von € 240.000.
 

Gebarungseinschau
 
Wir sind auch dabei, das Ergebnis der  
Gebarungseinschau (die Prüfung uns- 
erer Finanzgebarung durch Experten des 
Landes) vom 12.8.2014 aufzuarbeiten. 

Unter anderem wurde vom Land da-
rin beanstandet, dass wir einige Be-
nützungsgebühren seit längerer Zeit 
nicht angehoben haben. Nach inten-
siver Beschäftigung mit den einzelnen 
Punkten sind wir zu dem Ergebnis ge-
kommen, dass wir auch weiterhin mo-
derat oder gar nicht erhöhen werden. 

Das heißt, wir stehen zu unserer Praxis 
immer nur dann Gebühren anzupas-
sen, wenn wir gar nicht mehr mit den 
Einnahmen auskommen.
 
Der Mietpreis der Mehrzweckhalle 
bleibt wie gehabt, es wird jedoch ein 

Tarif für die Küche in Höhe von € 30,00 
exkl. 20 % MWSt ab 1.9.2015 aufge- 
nommen.
Auch die Tarife für Gemeindeinventar 
werden nicht erhöht. 
Seit vorigem Jahr haben wir neue Ver-
kaufshütten und benötigen daher neue 
Tarife. Ab 1.9.2015 betragen diese 
€ 35,00 für einen Tag und € 30,00 für 
mehrere Tage Veranstaltung - exkl. 20 %  
MWSt. 
Die Vereinstreff-Tarife bleiben bis auf  
den Abendtarif (ab 18 Uhr - € 50,00 
exkl. 20 % MWSt) gleich. Die Benütz-
ungsgebühr für die Glashalle bleibt 
unverändert.

Der Sommerhort und Sommerkinder-
garten wird ab dem 1.1.2016 einer 
Euroanpassung unterzogen. Das heißt, 
dass wir von z.B. derzeit € 61,77 auf  
€ 62,-- runden. Somit haben wir auch 
hier keine echte Erhöhung.
 
Auch die seit dem Jahr 2011 gelten- 
den Horttarife wurden in der Geba-
rungseinschau beanstandet. 
Um Ihnen, liebe Eltern, eine weitere 
Flexibilität bei den Abholzeiten bieten 
zu können, werden wir im Herbst eine 
Umfrage durchführen. Aufgrund des 
Ergebnisses, werden die Tarife ange-
passt und sollten ab September 2016 
gelten.
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen und 
erholsamen Sommer!

KLEINBAGGERARBEITEN 
0699 / 103 61 769

bagger.gablitz@gmail.com

KLEINBAGGERARBEITEN 
0699 / 103 61 769

bagger.gablitz@gmail.com
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Bericht aus dem Kultur- und 
Bildungsressort
Liebe Gablitzerinnen, liebe Gablitzer !

Nun ist er endlich da, der Sommer! 
Das Schwimmbad hat geöffnet 
und viele Feste können wieder im 

Freien gefeiert werden. So auch unser 
21. Dorffest am 27. Juni 2015.

Live Musik in Gablitz

Wir bleiben auch heuer bei ausschließ-
lich guter Live Musik. 
Beginnend mit unserem Musikverein, 
gefolgt von der Band Conseptagons und 
abschließend mit Rudi Biber und seiner 
Band. Freuen Sie sich jetzt schon auf 
gute musikalische Unterhaltung. 

Dorffest 2015

Für unsere Kinder starten wir das Dorf-
fest mit dem Clown Popo und während 
der Veranstaltung gibt es wieder eine 

Luftburg, ein Ringelspiel, Sandbilder 
uvm. 
Viele Teilnehmer runden die Veranstal-
tung kulinarisch ab und natürlich darf 
auch eine Tombola nicht fehlen. 
Jetzt hoffe ich nur noch auf sonniges 
Wetter und freue mich, Sie am Dorffest 
zu treffen. 

Gablitzer Ferienspiel

Ich habe versucht ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm auf die Beine 
zu stellen. Viele Gablitzerinnen und 
Gablitzer Privatleute, Vereine oder 
Geschäftsleute unterstützen mich dabei 
mit ihren Ideen und Angeboten. 

Altbewährtes aber auch viel Neues 
kann ich dadurch anbieten. Besuchen 
Sie mit Ihrem/Ihren Kind/ern die 
Veranstaltungen und lassen Sie Ihren 
Besuch im Sammelpass vermerken. 

Am Ende der Ferien gibt es wieder die 
Verlosung für eine Familienkarte im 
Gablitzer Schwimmbad.

Ich wünsche Ihnen einen schönen und 
erholsamen Sommer und verbleibe
mit lieben Grüßen,

Ihre Manuela Dundler-Strasser
GGRin für Kultur und Bildung,
GAB-Leiterin, Bildungs- und 

Jugendgemeinderätin

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

 

• Haus- und Wohnungskauf
• Sanieren und Renovieren
 • Förderungen des Landes NÖ

3 x ¤ 1.000,- Wohn(t)raumzuschuss

Wohn(t)raum-Kredit mit Fix-Zinssatz

Erfüllen Sie sich jetzt Ihren Haus- oder Wohnungstraum mit 
der Raiffeisenbank Wienerwald und gewinnen Sie  
3 x ¤ 1.000,- Wohn(t)raumzuschuss in bar.  
Gratis Förderberatung in allen Bankstellen.

FIX-Zinssatz für 12 Monate. Danach 3 Monats Euribor plus Aufschlag. Variabel oder mit 
Ober- und Untergrenze. Ihr individuelles Angebot erhalten Sie bei Ihrem Raiffeisenberater.
Teilnahmebedingungen: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Kunden, die im Zeitraum 1. 1. 2015 bis 31. 12. 2015 den 
Kauf sowie Umbau- oder Sanierungsmaßnahmen für ein Wohnobjekt mittels Bankkredit über die Raiffeisenbank Wienerwald 
finanzieren, nehmen am Gewinnspiel teil. MitarbeiterInnen der Raiffeisenbank Wienerwald sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Der Gewinner wird durch Ziehung ermittelt und anschließend verständigt (Februar 2016). Er stimmt der Veröffentlichung 
seines Namens und Fotos für Werbezwecke zu.
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GGR Dipl.-Ing. Lamers erklärt den jungen Pfad- 
findern die „Neophyten“

Bericht aus dem 
Naturschutzressort

Pfadfinderaktion 
gegen invasive Arten

Die Pfadfindergruppe Gablitz hat 
sich angeboten, der Gemeinde 
Gablitz bei der Entfernung von in- 

vasiven Arten zu helfen.

Staudenknöterich, Indisches Spring-
kraut, Kanadische Goldrute,… ver-
mutlich haben schon viele von diesen 
Pflanzen gehört, die sich in Österreich 
ausbreiten, aber eigentlich aus frem-
den Ländern kommen. Oft haben diese 
eingebürgerten Pflanzen keine natür-
lichen Feinde, die ihr Wachstum oder 
ihre Ausbreitung mäßigen. 
Und so werden sie zum Problem für 
die heimische Pflanzenwelt, die sich 
of t nicht ausreichend gegen die-
se „Neophyten“ genannten Pflanzen 
durchsetzen können. 

Am Gablitzbach hat sich zum Beispiel 
seit einigen Jahren das drüsige Spring-
kraut angesiedelt und überwuchert die 
gesamte Ufervegetation. 

Mit Hilfe der GUSP (Guides und Späher) 
hat die Gemeinde zumindest das 
Bachbett im Ortszentrum frei räumen 
können. 

Die Pflanzen wurden vor der Blüte 
ausgerissen und in Säcken für den 
Abtransport für die Gemeindearbeiter 
vorbereitet. Damit entsprach das 
Vorgehen auch den empfohlenen 
Aktionen von Natur im Garten und den 
österreichweiten Aktionsplan gegen 
diese Neophyten.

Die Kinder waren sehr interessiert und 
eifrig bei der Sache. 

Die Gemeinde Gablitz bedankt sich für 
den vorbildlichen Einsatz der Pfadis 
und der LeiterInnen.

Die fleißigen Pfadfinder beim „Bachbett säubern“ 

Nachpflanzungen der 
Straßenbegrünung

Wie viele MitbürgerInnen sicher be-
merkt haben, haben die Pflanzen auf 
den Verkehrsinseln den Winter nicht 
überlebt. Dies ist umso bedauerlicher 
als dafür speziell empfohlene Pflanzen 
verwendet wurden, die das Salz der 
Schneeräumung eigentlich aushalten 
sollten. Bei rücksichtsvollem und ge-
zieltem Einsatz der Salzstreuung wä-
ren diese Pflanzen auch gut über den 
Winter gekommen.

Auf der B 1 ist jedoch die Straßenver-
waltung für die Räumung zuständig und 

salzt die Verkehrsinseln von 
beiden Seiten heftig zu. 

Die Gemeinde Gablitz hat daher 
diese Inseln mit noch salzver-
träglicheren Pflanzen bepflanzt 
und hofft auf einen milden 
Winter 2015/2016. Wenn sie 
das erste Jahr überstehen, sind 
sie dann kräftig genug für die 
Folgejahre. 

Ihr Dipl.-Ing. Gottfried Lamers
GGR für Naturschutz

MICHALI`S
BIO-ORGANISCHE

GRIECHISCHE PRODUKTE

www.biogrieche.at

Öffnungszeiten:  
Mo-Fr:  9h-13h & 15h-19h
Sa:  9h-15h 

Hauptstraße 19
3003 Gablitz

0664/75089205 oder 

0664/9909605

Christina sChmirl
GANZHEITLICHE MASSEURIN                                      
ENERGETIKERIN                                                           
NATURPRAKTIKERIN                                                     
HAWAIIAN PRAKTIKERIN

BACHGASSE 5 / TOP 2
3003 GABLITZ
BittE Um VOranmElDUnG
0664 / 99 09 605
www.mfpsigridchristina.at
 

GanZhEitliChE, inDiViDUEllE, FaChKUnDiGE, hEil-UnD sPEZialmassaGEn

G A B L I T Z

ALOHA                           MAHALO
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Bürgermeister a.D. Mag. Dr. 
Franz Josef Brandfellner völlig
überraschend verstorben

Rückblickend spricht man sehr oft 
von Vorbildern, und persönlich fin-
de ich es schon etwas Besonderes 

zumindest sagen zu können, von diesem 
Menschen hat man, habe ich einiges ler-
nen können.
 
Franz Brandfellner war ganz bestimmt 
so ein Mensch, von dem ICH persönlich 
sehr viel gelernt habe.
Vor ziemlich genau 30 Jahren hat mich 
Franz als damaliger Bürgermeister 
dazu motiviert, meine Ideen für unsere 
Gemeinde einzubringen. Anfangs im 
Rahmen seiner politischen Bewegung, 
bei zahlreichen Diskussionsforen, Bürger- 
versammlungen, aber auch beim Ge-
dankenaustausch im kleinen Kreis.
 
Was mich damals als junger Mensch 
überzeugt hat, war das Gefühl gehört 
zu werden, ernst genommen zu werden, 
und auch Dinge beeinflussen zu können.
Ich habe damals das, wie wir es immer 
genannt haben, „Gablitzer Klima“ ge-
spürt, und dieses Gablitzer Klima wur-
de maßgeblich von Franz Brandfellner 
geprägt.
 
Seit 1970 hat Franz dieses Klima in den 
Gablitzer Gemeinderat eingebracht und 
mit seiner Wahl zum Bürgermeister un-
serer Gemeinde im Jahr 1980 konnte 
er seine Ideen, seine Vorstellungen von 
Gemeindepolitik in die Tat umsetzen. 
 
Sehr schnell hat sich gezeigt, dass ein  
neuer Führungs- und ein neuer Kom-
munikationsstil Einzug gehalten hat. 
Menschlichkeit, Fairness und Toleranz 
wurden von ihm vorgelebt, er hatte für 
alle ein offenes Ohr und bemühte sich 
jedem zu helfen.
 
Auch die Gemeindebediensteten waren 
ihm voll motivierte Mitarbeiter, deren 
Arbeit er sehr schätzte und das auch im-
mer wieder zum Ausdruck gebracht hat.
 
Alle zogen bei den anstehenden Pro-
jekten und Problemlösungen an 
einem Strang. Es entwickelten sich 
Freundschaften über Parteigrenzen hin-

weg und auch die so wichtige „Chemie“ 
zwischen den Parteien war sehr gut.
 
Infrastruktureinrichtungen, die für uns 
heute selbstverständlich sind, wurden 
in diesem Klima des Miteinander gep-
lant und auch umgesetzt. Die Planung 
des Schmutzwasserkanals, unseres zen- 
tralen Müllsammelplatzes, die Neu-
gestaltung des Ortszentrums und die 
Errichtung der Festhalle sind nur einige 
der vielen Beispiele.

In seiner Amtszeit wurden der 1. Gab-
litzer Blumenmarkt und der Gablitzer 
Weihnachtsmarkt ins Leben gerufen.  
Und noch heute bietet die Marktge-
meinde Gablitz eine kostenlose Rechts-
beratung am Gemeindeamt an – ins 
Leben gerufen im September 1980 
durch Franz Brandfellner.  
 
Das Kultur- und Vereinsleben nahm 
großen Aufschwung, jeder war moti-
viert seinen Beitrag für die Gemeinde zu 
leisten. Man wurde dazu aber auch ak-
tiv von Franz ermuntert, Leben in unse-
re Gemeinde zu bringen, die Menschen 
zusammenzubringen - das war eines sei-
ner großen Ziele.
 
Vielen Gablitzerinnen und Gablitzern ist 
das „Ferdinand Ebner Symposium“, an-
lässlich seines 50. Todestages und 100. 
Geburtstages in Erinnerung, ebenfalls 
eine Veranstaltung auf Initiative von 
Bürgermeister Franz Brandfellner.
 
Und ein heute noch hoch aktives Bei-
spiel, wie nachhaltig die Arbeit von 
Franz Brandfellner und seinem Team 
war, ist das Gablitzer Theater 82er Haus, 
das heute weit über unsere Grenzen 
bekannt ist. Im Jahr 1987 startete 
der damalige Obmann des Gablitzer 
Kulturkreises, Ernst Rest, und Ronald 
Giczy die Initiative, aus dem ehemaligen 
„Tonkino Gablitz“ eine Kleinkunstbühne 
zu errichten.
 
Mit viel persönlichem Engagement, 
aber eben auch getragen vom „Gablitzer 
Klima“ und einem Bürgermeister, der 

auch für – kurzfristig gedacht - verrückte 
Ideen offen war, konnte eine Kultur-
institution geschaffen werden, von der 
unsere Gemeinde und die Bevölkerung 
noch heute und in Zukunft profitiert.
 
Am 08. Mai 1980 erhielt Franz Brand-
fellner von der Marktgemeinde Gablitz 
für seine bisherigen Verdienste das 
„Ehrenzeichen am Band in Silber“ und 
die Benennung des Platzes in un-
serem Zentrum in „Dr.-Franz-Josef- 
Brandfellner-Platz“ sollte ein nachhhal-
tiges Zeichen und auch Erinnerung an 
einen großen Gablitzer sein.

Das Gablitzer Antiquariat am Dr.-Franz- 
Josef-Brandfellnerplatz, welches er 
2006 gründete, war sein Hobby.
In seiner aktiven, beruflichen Zeit war 
er Universitätslektor, Akademiedirektor 
und vorallem ein großer Bücherfreund.

Seine letzte Gemeinderatssitzung am 
08. März 1990 hat Franz mit einem 
ihm wichtigen Zitat nach Kant been-
det, das sein Leben geprägt hat und 
das auch uns in Erinnerung an Franz 
Josef Brandfellner´s Leitspruch und 
Lebensbegleiter sein soll.
 

„Die höchste Aufgabe eines 
Menschen ist es zu wissen,

was einer sein muss, um 
ein Mensch zu sein.“

 

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Wohnbauprojekt „Betreutes Wohnen“
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Wie mehrmals berichtet, ist das 
Projekt „Betreutes Wohnen“ 
auf dem Gelände des Gab-

litzer Klosters in unserem Zentrum ein 
Schlüsselprojekt für unsere Gemeinde.

Mein Anspruch für Gablitz als „Familien-
paradies“ umfasst alle Generationen 
und soll sicherstellen, dass auch die äl-
tere Generation im Ort bleiben kann, 
wenn die Erhaltung eines eigenen Hause 
nicht mehr möglich oder gewollt ist.

In einer gemeinsamen Kraftanstrengung 
zwischen Gemeinde, Alpenland, der 
Kongregation und dem Land NÖ ist ein 
tolle Projekt im Entstehen.
Ich darf Ihnen heute berichten, dass nach  
Abstimmung aller Verträge alle Infor-
mationen zu den Wohnungen vorliegen.

In diesem Artikel erhalten Sie Grundinfor- 
mationen. Detailinformationen senden 
wir umgehend an alle zu, die sich be-
reits für eine Wohnung informell vor-
gemerkt haben.
 
Selbstbestimmt und gleich-
zeitig unterstützt wohnen

Am ehemaligen südlichen Teil des 
Klosters Gablitz entstehen direkt im 
Ortszentrum 22 Wohnungen mit der 
Wohnform „Betreutes Wohnen“. 

Umfangreiche Infrastruktur wie Kirche, 
Gemeindeamt, Freibad, Apotheke, 
Ärztezentrum usw. f indet sich im 
Umkreis von knapp 150 Metern. 
Die gesamte Wohnanlage wird barri-
erefrei ausgeführt. Den Ruhestand in 
den eigenen vier Wänden genießen und 
dennoch bei Bedarf auf Unterstützung 
zurückgreifen zu können, zeichnet das 
Konzept des Betreuten Wohnens aus. 

Ein gemütliches Zusammenkommen 
wird durch Gemeinschaftsräume er-
möglicht, das umliegende Grünland und 
der Gablitzbach laden zum Entspannen 
ein. Gemeinsame Veranstaltungen wie 
Musik und Gesang, Bewegungsstunden, 
Basteln aber auch die Veranstaltung 
von Festen runden die umfangreiche 
Betreuung ab und lassen schnell neue  
Freundschaften entstehen. 
Pflegerelevante Themen können direkt 
im Rahmen der Sprechstunden hausin-
tern geklärt werden. Auf Unterstützung 
bei Hilfsmittelbeschaffung und Organi-
sation von ärztlicher Hilfe können Sie 
vertrauen. Verlassen Sie sich auf pro-
fessionelle Betreuung der „Schwestern 
vom Göttlichen Erlöser“ und genießen 
Sie selbstbestimmt Ihren Lebensherbst 
mit Gleichgesinnten.

Information
Die Anmeldung und Zuteilung der Wohn- 
ungen erfolgt durch die Gemeinnützige 
Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossen-

schaft Alpenland AG, 3100 St. Pölten, 
Siegfried-Ludwig-Platz 1. 
Das Land Niederösterreich investiert 
im Rahmen der NÖ Wohnbauförderung 
in dieses Bauvorhaben, somit obliegt 
die Vergabe für jede 4. Wohnung dem 
Wohnservice Niederösterreich:
www.noe-wohnservice.at 

Voraussetzung für den Mietvertrag ist 
die Förderungswürdigkeit, wie z.B.:
1.	Pensionist/in (oder in Vorbereitung)
2.	Einhaltung der Einkommensgrenzen  

vor Vertragsabschluss
3.	Begründung des Hauptwohnsitzes im  

Objekt und
4.	Abschluss des Betreuungspaketes der  

Kongregation der Schwestern vom 
göttlichen Erlöser

Für Informationen zu diesem Projekt 
steht Ihnen Frau Sabine Ellegast 
(ellegast@gablitz.gv.at bzw. Tel. 
02231/63466 DW 152) oder ich zur 
Verfügung; wir helfen Ihnen gerne oder 
leiten Sie rasch zu den verantwort- 
lichen Auskunftspersonen bei der 
Alpenland AG oder der Kongregation 
weiter.

Gablitz erhält eine wichtige Infrastruktur- 
einrichtung, die mir persönlich sehr am 
Herzen liegt.
 

Ihr Bürgermeister
Michael W. Cech
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Zusammenleben in Gablitz

Zu zwei wichtigen Themen möch-
ten wir um Ihre Rücksicht bitten, 
damit das Zusammenleben in un-

serer Gemeinde für alle so angenehm 
als möglich bleibt.
 

Hundehaltung

Die Marktgemeinde Gablitz hat vor eini- 
gen Jahren damit begonnen „Hunde-
sackerlspender“ im 
ge s am te n G e m e i n -
degebiet aufzustellen. 
Dies soll es Hundehalter/
innen erleichtern, ihrer 
Verpflichtung nachzu- 
kommen, die Hinterlas-
senschaften ihrer Lieben 
zu entfernen.

Wir sind laufend dabei, 
die Spender zu ergänzen. 
Wir kaufen immer wieder 
neue Spender an und 
wenn immer wir Hin-
weise auf sinnvolle Auf-
stellungsorte bekommen, dann erwei-
tern wir das Netz der Sackerlspender.

Leider kann immer wieder beobachtet 
werden, dass Hundehalter/innen die 
Trümmerl in ein Sackerl geben, dieses 
Sackerl dann aber auf dem Heimweg 
nicht in einen Mistkübel werden, son-

dern auf Wiesen und Wegen einfach 
liegen lassen. 
Bitte, werfen Sie die Sackerl in einen öf-
fentlichen Mistkübel oder nehmen Sie 
sie mit nach Hause und werfen diese in 
die Biotonne; Sackerl wie auch Inhalt 
verrotten!
 
Gestalten Sie bitte Hundehaltung auch 
so, dass AnrainerInnen nicht belästigt 

werden. Hunde, die ohne Aufsicht, 
oft den ganzen Tag im Garten gehal-
ten werden und oft bellen, stellen eine 
Belästigung dar. 
Halten Sie Ihren Hund unter Aufsicht, 
vermeiden Sie Lämbelästigung und 
tragen Sie damit zu einem rücksichts-
vollen Miteinander bei.

 Lagerfeuer

Sommerzeit ist in einzelnen Gärten auch 
Lagerfeuerzeit. Leider führt die Topo- 
graphie unserer Gemeinde meist dazu, 
dass NachbarInnen durch die Rauchent-
wicklung stark beeinträchtigt werden.

Bedenken Sie bitte, bei schönem Wetter 
will man die Fenster geöffnet halten, 

Rauch im Schlafzimmer ist 
jedoch nicht angenehm.

Wenn möglich, nehmen 
Sie daher bitte Rücksicht. 
Vermeiden Sie Lagerfeuer 
ganz im Interesse ihrer 
NachbarInnen und unserer 
Umwelt, oder halten Sie 
diese zumindest sehr klein, 
verbrennen Sie keinesfalls 
Laub oder feuchtes Holz.

V ie l e n  D ank  f ür  Ihr e  
Rücksicht im Sinne un-
serer lebenswerten Ge- 

                      meinde.

HINWEIS:
Gemäß Verordnung der BH Wien-Um-
gebung ist in Gablitz das Rauchen und 
jegliches Feuerentzünden im Wald und 
dessen Gefährdungsgebiete verboten. 

Tel: +43 (0) 22 31 / 63 86 8 | Fax: +43 (0) 22 31 / 63 86 16

E-Mail: office@leitgeb-haustechnik.at
Web: www.leitgeb-haustechnik.at

Der Spezialist für Haustechnik und Alternativenergien
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Stellenangebot: HORTPÄDAGOGE(IN)
Die Marktgemeinde Gablitz sucht für den Gemeinde-Hort ab September 2015 eine(n) ausgebildete(n) 
Hortpädagogin(en) mit Engagement zur Betreuung von Kindern im Volksschulalter. Gesucht wird eine Teilzeitkraft.

Arbeitszeit: 1 Woche von 06:45 – 07:45 Uhr und 11:00 bis 16:00 Uhr / 1 Woche von 11:00 – 17:00 Uhr im Wechsel

Unser(e) neue(r) Mitarbeiter(in) bringt idealerweise folgende Qualifikationen mit:
- Ausbildung zum(r) Hortpädagogen(in)
- Österreichische(r) Staatsbürger(in) oder EU-Bürger(in)
- Hohe Teamfähigkeit
- Gute Belastbarkeit
- Zeitliche Flexibilität

Die Aufnahme erfolgt auf Basis des NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz. Entlohnungsgruppe „kik“; 
€ 1.840,20 brutto/Vollzeit.
Für nähere Auskünfte steht Ihnen Frau Regina Stroißmüller, Tel.: 02231/63466 DW 140 zur Verfügung. 
Bei Interesse bitte um eine schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf an stroissmueller@gablitz.gv.at.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Blumenschmuck soll Freude bereiten

Unsere Mitarbeiter haben sich 
auch dieses Jahr wieder be- 
müht,  durc h  zah l re ic he  

Blumenpflanzungen unser Orts- 
bild attraktiv zu gestalten. 
Leider gibt es aber immer wieder 
Zeitgenossen, die diesen Blumen-
schmuck zerstören bzw. stehlen.

Sollte Ihnen in diesem Zusammen- 
hang etwas aufgefallen sein, dann  
melden Sie Ihre Beobachtung bitte 
dem Gemeindeamt unter der Tel. 
02231/62366 DW 150 bei Amtsleiter 
Dr. Fronz. 
Ihre Mitteilung wird selbstverständ-
lich vertraulich behandelt.

Heckenrückschnitt, Gehsteigreinigung und 
Reinhaltung der Straße

Aufgrund der wärmeren Tempe-
raturen können wir alle ein ver- 
stärktes Wachstum von Pflanzen 

und Hecken wahrnehmen. 

Gemäß § 91 Abs.1 STVO hat die Ge-
meinde die GrundeigentümerInnen auf-
zufordern, Bäume, Sträucher, Hecken 
udgl., welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einricht-
ungen zur Regelung und Sicherung des

Verkehrs, beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen.

Die Straßenverkehrsordnung 1960 re-
gelt weiters in § 92, dass jede gröb- 
liche oder die Sicherheit der Straßen-
benützerInnen gefährdende Verun-
reinigung der Straße verboten ist.

Die BesitzerInnen oder VerwahrerInnen 
von Hunden haben dafür zu sorgen, 
dass sie Gehsteige und Gehwege so-

wie Fuß- wie Fußgängerzonen und  
Wohnstraßen nicht verunreinigen 
(zum besseren Verständnis wurden 
Gesetzesbestimmungen nur auszugs-
weise zitiert).

Wir ersuchen Sie daher, im Sinne der  
Verkehrssicherheit und der Erhaltung 
unseres schönen Ortsbildes diesen 
Aufgaben konsequent nachzukom-
men !

Baumeister Andreas Graf e.U.
Hauptstraße 100c, A-3001 Mauerbach

       Tel.: 01/979 23 00  Fax: 01/979 13 11
                 e-mail: der.graf@aon.at

Fassadengestaltung, Neu- und Umbauten, Althaussanierung, Planung
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Jugend

Kinder präsentieren dem Gablitzer Gemeinderat 
Ergebnisse des 2. Schüler/innen-Parlaments

Spaß im Gemeinderat - Die Kinder der Klasse 3b umrahmten ihre Projektpräsentation mit einer  musikalischen  
Einlage

•  2. Runde des Projektes 
    „Gablitzer Schüler/innen-
    Parlament“
•  Auszeichnung durch den
    1. NÖ Kinderrechtepreis
    im Vorjahr
•  Projekte wurden durch
    die Kinder im Gemeinde-
    rat präsentiert und wer-
    den rasch umgesetzt
•  Bgm. Michael Cech ver-
    spricht Fortführung auch 
    in den kommenden 
    Jahren
 

Zum zweiten Mal stand der Gablitzer 
Gemeinderat in der Sitzung am  
29. April 2015 ganz im Zeichen der 

Kinder und ihrer Wunschprojekte für 
die Gemeinde Gablitz.
Im vergangenen Jahr startete Bgm. 
Michael Cech das Projekt „Gablitzer 
Schüler/innen-Parlament“, gemeinsam 
mit der Volksschule der Gemeinde und 
Projektleiter Mag. Mustafa Aksit.

Neben tollen Kinderprojekten, die bereits 
Zug um Zug umgesetzt werden, konn-
te mit dem Schüler/innen-Parlament 
auch der erste „NÖ-Kinderrechtepreis“ 
in die Wienerwaldgemeinde geholt 
werden. Dieser Preis war mit dem 
Versprechen von Bürgermeister Cech 
verbunden, das Projekt auch in Zukunft 
fortzusetzen.
 
So startete zu Beginn des Jahres 2015 
der zweite Durchgang in den beiden 
dritten Klassen der Gablitzer Volks- 
schule.Im Rahmen von Workshops 
lernten die Kinder über das poli-
tische System in Österreich, von 
Bund über Land bis zur Gemeinde 
und Bgm. Michael Cech kam in bei-
de Klassen, um mit den Kindern eine 
Gemeinderatssitzung durchzuspielen.
 
Höhepunkt des Parlaments war wieder 
die Erarbeitung von Projekten, die von 
den Kindern für ein noch kinderfreund-

licheres Gablitz gewünscht werden.
Ein besonderer Schwerpunkt der Kinder 
lag in diesem Jahr auf Verbesserungen 
im Schulgarten, und da konnte Bgm. 
Michael Cech mit flotter Umsetzung 
überraschen.
 
Alle drei Wünsche der Kinder sind schon 
in Arbeit, da Bgm. Michael Cech sie 
schon aus den Kassenworkshops mitge-
nommen hat.
Ein Klettergerüst à la „Piratenturm“ ist  
bereits bestellt und auch der dringend  
gewünschte Trinkbrunnen sowie 
neue, mobile Sitzmöbel für den Gar- 
ten sind schon in Planung und werden nun  
rasch errichtet.
Verbesserungen am „Robin- 
son-Spielplatz“, vorallem von 
Vandalen durchschnittene 
Seile, werden auch sehr rasch 
erledigt.
Der große Wunsch der Kinder, 
ein Fußballplatz mit wetter- 
festem Belag in einem Käfig 
ist wohl finanziell aufwen- 
diger. Hier versprachen Bgm.  
Michael Cech und Vbgm. Franz 
Gruber den Kindern, sie in die 
Planung mit einzubeziehen.

Bgm. Michael Cech: „Die Prä-
sentation der Kinder hat wie-
der riesen Schwung in den 
Gemeinderat gebracht und 
hat gezeigt, dass wir gemein-

sam ein tolles Projekt auf die Beine ge-
stellt haben. 

Jetzt werden wir an der Umsetzung der 
Kinderprojekte arbeiten und ich ver-
spreche, dass das Schüler/innen-Par-
lament eine dauerhafte Einrichtung in 
Gablitz bleibt. Den Kindern macht es 
Spaß, sie sind von Anfang an in die de-
mokratischen Prozesse der Gemeinde 
eingebunden und sehen, dass es Sinn 
macht, sich mit Ideen und Vorschlägen 
einzubringen. Und unserer Gemeinde 
bringt es sehr viel, wenn wir auf die 
Kinder hören und ihre Wünsche in die 
Arbeit einbinden.“

Die Klasse 3b beim Schülerparlament-Workshop mit Lehrerin Elisabeth  
Sperker, Projektleiter Mag. Mustafa Aksit (rechts) und Bgm.  
Michael Cech
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Jugend

Auch in dieser Periode ist unser 
Ziel Gablitz liebens- und lebens-
werter zu machen.

Als Jugendbeauftragte sehe ich auch 
darin viel Potenzial. Wir sind gefordert  
für und mit der Jugend aktuelle 
Themen, wie einen Jugendraum, 
Beratung zum Thema Mobbing und 
Veranstaltungen unter kompetenter 
Anleitung umzusetzen.
Mit meiner Gemeinderatskollegin 
Christine Kröll habe ich eine einsatzfreu-
dige und kompetente Unterstützung für 
dieses Thema. 

Gemeinsam mit Mag. Elke Indinger 
und Tomas Tatosa, Psychologin und 
Jugendcoach, konnte Christine Kröll be-
reits zwei sehr konstruktive Workshops 
abhalten, die das Land NÖ auch mit 60 
Coaching-Stunden unterstützt.

In Arbeit ist die Planung und Entwicklung 
eines Jugendraumes. Zu diesem Thema 
wurden alle Jugendlichen ab 14 bis 20 

Jugendarbeit

Wir laden 100 wissbegierige, 
junge Menschen zwischen 
12 und 14 Jahren zur Energie-

Erlebniswerkstatt ein. 
Wer sich interessiert - schnell anmel-
den: die ersten 100 Angemeldeten sind 
dabei und können sich auf einen kosten-
losen Erlebnistag inkl. gratis Shuttle-
Service zum Energie-Park freuen!

Wann? 
Montag, 31. August 2015, 

10 bis 17 Uhr
Wo? Energiepark Bruck

Anreise: Mitfahrgelegenheit mit einem 
unserer Shuttlebusse oder Selbstanreise 
zum Energiepark

Was steht am Programm?
• Windpark-Führung
• Führung Fernwärme
• Intensivworkshop Erneuerbare
   Energie
• Elektrokart – Effizienzrennen

Jahre schriftlich eingeladen. Das letzte 
Treffen fand am 2. Juni 2015 statt. Dort 
wurden viele Standort-Möglichkeiten in 
Gablitz angedacht und diskutiert. Auch 
die Ausstattung und die Verwaltung und 
Organisation war ein großes Thema.

Das nächste Jugendtreffen 
findet am 01. Juli 2015 um 
18.30 Uhr in der Pizzeria 
Giovanni statt. Junge Leute 
sind herzlich willkommen !

Aber nicht nur ein Jugendraum ist 
für unsere Jugendlichen ein Thema. 
Ab September 2015 werden wir Hilfe 
und Beratung für Mobbingopfer an-
bieten. Leider werden immer mehr 
unserer Kinder mit diesem Problem 
konfrontiert. Auch dazu laufen die 
Vorbereitungen schon. 

Christine Kröll hat dieses Projekt mit 
sehr viel persönlichem Engagement 

gestartet. Jetzt ist das Ziel, dass sich 
die Gablitzer Jugendlichen ohne "Be-
vormundung durch die alten" einbrin-
gen, Ideen und Projekte entwickeln.

Wir werden sie weiter tatkräftig unter-
stützen, aber eben nichts vorgeben.

Ich würde mich sehr freuen, wenn 
wir noch mehr Jugendliche für die 
Mitarbeit begeistern können. 
Also bitte - weitersagen!

Ihre Manuela Dundler-Strasser
Jugendgemeinderätin

Energie-Erlebniswerkstatt am 31. August 2015
Das beste Mittel gegen Langeweile im Sommer? Ein Tag im Energie-Park Bruck mit 
Windrad-Besteigung, E-Go-Kart-Rennen und anderen Highlights!

   
Für die ersten 100 Kinder, die sich anmelden, gibt es einen kostenlosen 
Platz in der Energie-Erlebniswerkstatt. Also rasch anmelden! Bei er-
folgter Anmeldung, informieren wir Dich | Euch zeitgerecht über die 
Teilnahme - www.energiebewegung.t/erlebniswerkstatt. 
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Vereine

ZVR 729562511 Gablitz, im Juni 2015

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

den 1. Gablitzer Musikverein „d´Wienerwalder“ gibt es seit nunmehr 97 Jah-
ren. Ein aktiver Verein, der stets bemüht ist, bei Veranstaltungen jeglicher Art 
zu musizieren und auch die Kirche musikalisch zu unterstützen.

Aus diesem Grund haben wir es uns nunmehr zur Aufgabe gemacht, 
neue Mitglieder, aber vor allem Jugendliche wieder für den Verein zu 
gewinnen.

Musik macht uns Freude und diese Freude wollen wir weiter mit möglichst 
vielen Menschen teilen.

Sie finden uns heuer auch mit einem Stand am Gablitzer Dorffest, dort kann 
ihr Kind oder auch Sie selbst sämtliche Blasmusikinstrumente ausprobieren. 
Im Herbst planen wir dann einen Tag der offenen Türe mit kulinarischen 
Schmankerln, um uns noch etwas näher kennen zu lernen.

Der Musikverein lebt von aktiven Mitgliedern. Mitgliedern, die gerne ein In-
strument spielen und bei Veranstaltungen dabei sind.

Vielleicht haben wir Sie ja neugierig gemacht. Schauen Sie doch einfach 
einmal im Vereinstreff oder bei einer Veranstaltung bei uns vorbei. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Ihnen und/oder Ihrem Kind die
Freude an der Musik, die Freude an einem Instrument vermitteln können.

Mit musikalischen Grüßen

Der 1. Gablitzer Musikverein
„d´Wienerwalder“

Obmann Gregor Planche
3003 Gablitz, Lefnärgasse 1a 
Mobil: +43 664 405 24 71

 E-Mail: mv-gablitz@gmx.at



Hauptstraße
ab 16.00 Uhr

Zum Schreiber
15.00 Uhr

Tennisklub Gablitz 
09.00 - 14.00 Uhr

Linzer Straße 55/5
13.00 - 18.00 Uhr

Hausergraben
09.30 - 11.30 Uhr

Vereinstreff
16.00 - 18.00 Uhr

Hauptstraße 19
09.00 - 13.00 Uhr

Zum Schreiber
14.00 Uhr

Pfarrheim
17.00 Uhr

Volksschul-Spielplatz
13.00 - 15.00 Uhr

27.06.

29.06.

06.07. -
28.08.

09.07.

14.07.

14.07.

21.07.

25.07.

26.07.

29.07.

26. GABLITZER DORFFEST
Veranstalter: Marktgemeinde Gablitz

SENIORENTREFF
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

TENNIS-SOMMER-CAMP 
Anmeldung: Tennis Coach Wilhelm Grimus, 0660/65 14 390

LESENACHMITTAG für Kinder ab 6 Jahren
Anmeldung: 0681/10718964 / monika.auer@trainingdersinne.at

FERIENSPIEL - Workshop auf der Streuobstwiese 
mit dem Gablitzer Siedlerverein

FERIENSPIEL - Workshop „Figuren basteln“
mit dem Figuren-Theater Eva Hesse; Anmeldung Gemeindeamt

FERIENSPIEL - Basteln aus der Natur
mit Biogrieche Christina & Michail

Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505
FERIENSPIEL - Entdeckungsreise Gablitz + Traktorfahrt
mit Franz Starnberger; Anmeldung Gemeindeamt

KONGO-BENEFIZ mit der Musik „FSMP“
Georg Ragyoczy lädt wieder herzlich ein

FERIENSPIEL - Kleine Buchbinderei
mit Simone Hirth; Anmeldung Gemeindeamt

Veranstaltungen 
 im Überblick

Juni / Juli 2015

22.07.

Robinson-Spielplatz
09.00 - 12.00 Uhr

GABLITZER FLOHMARKT
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

P & R-Parkplatz
ganztägig

28.06. FESTMESSE zum 50-jährigen JUBILÄUM der 
HANNBAUMKIRCHE

Hannbaumkirche 
09.30 Uhr

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

02.,9.,16. 
23.,30.07.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

07.07. TRICKFILME SELBST PRODUZIEREN
Anmeldung: 0681/10718964 / monika.auer@trainingdersinne.at

Linzer Straße 55/5
13.00 - 18.00 Uhr

FERIENSPIEL - Theaterstück „Der Lieblingsbaum“
mit dem Figuren-Theater Eva Hesse; Anmeldung Gemeindeamt

10.07. Vereinstreff 
14.30-16.30 Uhr

Theaterfahrt Stockerau „Don Camillo und Peppone“
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

20.07.

26.07.

28.07.

FERIENSPIEL - Instrumente ausprobieren
mit dem Musikverein; Anmeldung Gemeindeamt

14.07. Vereinstreff
15.00 - 16.00 Uhr

FERIENSPIEL - „Leben im und am Wasser“  
mit Förster Clemens; Anmeldung Gemeindeamt

Parkplatz Zielpunkt
06.00 - 15.00 Uhr

FERIENSPIEL - Workshop mit Filz und Papier
mit Familie Kalkbrenner; Anmeldung Gemeindeamt

Himmelreichstr. 59
10.00-14.00 Uhr

31.07. FERIENSPIEL -  Bogenschießen ab 8 Jahren 
Näheres unter www.bogen.com (Bogensportclub ARTEMIS)

Bogenschießplatz
15.00-18.00 Uhr



Zum Schreiber
19.00 Uhr

Zum Schreiber
15.00 Uhr

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Zum Schreiber
14.00 Uhr

Linzer Straße 55/5
10 -12 / 14 - 16 Uhr

Bogenschießplatz
15.00-18.00 Uhr

Laabacher Schenke
ab 16.00 Uhr

Vereinstreff
09.00 - 15.00 Uhr

Linzer Straße 55/5
09.30 - 12.00 Uhr

Feuerwehrhaus
15.00 - 17.00 Uhr

Zum Schreiber
19.00 Uhr

Ferdinand-Ebner-Gasse
ab 15.00 Uhr

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

SENIORENTREFF des Seniorenbundes Gablitz
Nähere Info: Hr. Warholek, Tel. 02231/63129 od. 0676/9440505

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

FERIENSPIEL - Entdeckungsreise Gablitz + Traktorfahrt
mit Franz Starnberger; Anmeldung Gemeindeamt

FERIENSPIEL - Bastelworkshop
mit Monika Auer; Anmeldung Gemeindeamt

FERIENSPIEL -  Bogenschießen ab 8 Jahren 
Näheres unter www.bogen.com (Bogensportclub ARTEMIS)

FERIENSPIEL - Kinderfest 
mit der SPÖ Gablitz; Anmeldung Gemeindeamt

FERIENSPIEL - Figuren-Theater-Workshop
mit Eva Hesse; Anmeldung Gemeindeamt

INTENSIV-LERNWOCHE mit Monika Auer
Anmeldung unter: monika.auer@trainingdersinne.at

FERIENSPIEL - Blaulichttag 
mit der FF Gablitz; Anmeldung Gemeindeamt

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

FERIENSPIEL - Herbstfest der Grünen Liste Gablitz 
 mit Ponyreiten + Kinderschminken

31.07.

04.-08.08.
03.08.

06.,13., 
20.,27.08.

08.08.

17.08.

21.08.

22.08.

24.-28.08.

24.-28.08.

28.08.

28.08.

05.09.

Veranstaltungen
Fortsetzung

27.10.

Vereinstreff
14.00 - 15.30 Uhr

06.08.

Dr.F.-J.-Brandfellnerplatz
17.00 Uhr

Juli / August / September 2015 

FERIENSPIEL - Kinderkaraoke mit Mikrofon
mit Magda + Laura Dobias (ÖVP); Anmeldung am Gemeindeamt

01.08.

FERIENSPIEL - Gruselige Lesenacht
mit Frau Sonnleitner; Anmeldung am Gemeindeamt

05.08.

Vereinstreff
19.00 Uhr

FERIENSPIEL - Schachturnier 
mit dem Schachklub Gablitz; Anmeldung Gemeindeamt

09.08.

Linzer Straße 55/5
14.00 - 16.30 Uhr

 FERIENSPIEL - Abschlussverlosung

06.07. -
28.08.

Zum Schreiber 
14.00 Uhr

JUNGFERNFAHRT für das Sternzeichen Jungfrau 
in der Vollmondnacht - mit Franz Starnberger, Tel.: 63804

23.08.

25.08.

06.09.

Robinson-Spielplatz
09.00 - 12.00 Uhr

Schwimmbad
11.00 Uhr

PFARRFEST - Festgottesdienst im Pfarrgarten  
anschließend großes Gartenfest 

18.08.

Pfarrgarten 
ab 09.00 Uhr

FERIENSPIEL - „Leben im und am Wasser“  
mit Förster Clemens; Anmeldung Gemeindeamt

Vereinstreff
ab 15.00 Uhr

28.08.

FERIENSPIEL - Football Summer School 
Wochencamps für Jungs und Mädchen von 7 bis 14 Jahren 
Anmeldung unter:  www.footballsummerschool.com

Fußballplatz 
ganztägig

FIVE O´CLOCK-KONZERT mit ZIPFLO WEINRICH
Reinhard Eggner und Georg Ragyoczy laden wieder ein

FERIENSPIEL - Ferngesteuerte Autos ausprobieren
Offroad RC-Car Club Gablitz (ORCC) lädt Euch ein

Sportplatzstraße
13.00 - 17.00 Uhr

 BASTELWORKSHOP Shrinklefolien
mit Monika Auer; Anmeldung Gemeindeamt

 FERIENSPIEL - Entdeckungsreise Gablitz + Traktorfahrt
mit Franz Starnberger; Anmeldung Gemeindeamt

22.08.

30.08. Zum Schreiber
in der Nacht



Sommerferien 2015

Liebe Kinder, liebe Eltern,

die Ferien beginnen in Kürze und wir können uns wieder auf einen abwechslungsreichen Sommer mit 
vielen Angeboten für unsere Kinder freuen.
An dieser Stelle möchte ich mich auch wieder bei unseren Vereinen und Privatpersonen, die sich bereit 
erklärt haben, das Gablitzer Ferienspiel mitzugestalten, herzlich bedanken.
Ich möchte schon jetzt auf unsere Abschlussveranstaltung am Sonntag, den 06. September um 11 Uhr 
im Gablitzer Schwimmbad hinweisen. 

Jeder ausgefüllte Ferienpass nimmt an der Verlosung teil und kommt damit GRATIS ins Gablitzer 
Schwimmbad hinein. Lassen wir dort gemeinsam die Ferien ausklingen und in das neue Schuljahr starten.

Für die diversen Veranstaltungen bitte ich Sie, sich im Gemeindeamt bei Frau Petra Hasiber  
persönlich, unter 02231/63466 DW 131 oder per Mail hasiber@gablitz.gv.at ANZUMELDEN ! 

Ich wünsche Ihnen mit ihren Kindern einen schönen Sommer und freue mich schon jetzt, Sie auf der 
einen oder anderen Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Alles Liebe und vielleicht bis bald,  Ihre GGRin Manuela Dundler-Strasser
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Marktgemeinde Gablitz
Ein Fest für die ganze Familie

26. GABLITZER

17.30 Popo der Zauberclown
verzaubert Jung & Alt
(Auftakt zum Ferienspiel)

ab 18.30 gemütliche Stimmung mit dem
Gablitzer Musikverein

19.30 Tombola Preisverlosung
20.00 Conseptagons
22.00 Rudi Biber mit Band

Großes gastronomisches Angebot

DORFFEST

27.Juni Hauptstraße
ab 16.00 Uhr

HERBERT MAIER
ELEKTRO – INSTALLATIONEN GesmbH
3003 Gablitz, Hauptstraße 25A
Tel./Fax: 02231/63887
Mobil: 0664/2513419
email: maier-elektro@aon.at

Mobil: 0664 816 31 70
3003 Gablitz, Gauermanngasse 55

Bilanzbuchhaltungs GmbH

3001 Mauerbach, Lannergasse 60
T: 01 / 966 55 49  •  M: 0660 453 74 16
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S O N N E N B U S 2 0 1 5 
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer!

Im Namen der Marktgemeinde Gablitz laden wir Sie – geschätzte Gablitzerinnen und Gablitzer ab dem 
60. Lebensjahr – zum Ausflug mit dem „Sonnenbus“ herzlichst ein.

Die Fahrt findet am  Mittwoch, den 9. September 2015, statt.

Wir ersuchen Sie, Ihre Teilnahme bis spätestens Freitag, 04. September 2015, entweder auf dem
Gemeindeamt mit untenstehendem Anmeldeschein oder telefonisch unter 02231/63466 DW 130 (Frau 
Dobias) oder DW 131 (Frau Hasiber) bekannt zu geben. Spätere Anmeldungen können nur in Aus-
nahmefällen berücksichtigt werden.

Unsere Sonnenbusfahrt führt heuer zur NÖ Landesausstellung nach Laubenbachmühle. Die Ausstellung 
im neu errichteten Betriebszentrum der Mariazellerbahn in Frankenfels-Laubenbachmühle, empfängt 
uns mit einer eindrucksvollen, preisgekrönten Architektur aus Holz und Glas. Hier tauchen wir ein in die 
traditionelle Lebenswelt der Menschen in der Ötscherregion. Auch die Mariazellerbahn selbst, die in den 
letzten Jahren umfassend erneuert wurde, ist natürlich Thema der Ausstellung. 

Für eine optimale Reiseplanung ersuchen wir bei der Anmeldung auch um Bekanntgabe, ob Sie den 
Eintritt in die Landesausstellung planen und auch an der Führung teilnehmen werden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Einstiegstellen und Abfahrtszeiten:
Linzer Straße / Höbersbach 12.30 Uhr Linzer Straße/ Zum Schreiber          12.50 Uhr
Linzer Straße / Hauersteig 12.35 Uhr Linzer Straße/ Wagnergasse            12.55 Uhr
Linzer Straße / Gemeindeamt 12.40 Uhr Linzerstraße / Berggasse            13.00 Uhr

Reiseroute: Gablitz – Laubenbachmühle – Gablitz
Rückfahrt: ca. 18.00 Uhr Ankunft in Gablitz: ca. 20:00 Uhr

Selbstverständlich ist dieser Ausflug für Sie kostenlos.
Bitte nehmen Sie jedoch Ihre eventuell vorhandene Niederösterreich-Card mit.

Wir würden uns freuen, Sie im Namen der Marktgemeinde Gablitz begrüßen zu dürfen und wünschen 
Ihnen bereits heute viel Spaß und gute Unterhaltung beim Sonnenbus 2015.

             Ihr Bürgermeister     Ihr 2. Vizebürgermeister
Ing. Michael W. Cech, e.h. Peter Almesberger, e.h.

………...……….................…. ….….......……..………………….
 

ANMELDUNG – Sonnenbus           2015
Ich, Frau      ............................................................................................................................................

Ich, Herr       ...........................................................................................................................................

wohnhaft 3003 Gablitz,      ......................................................................................................................

ersuche, mich für die Fahrt zur NÖ Landesausstellung vorzumerken.

Besuch Landesausstellung: *)    O Führung: *) O

Einstiegstellen und Abfahrtszeiten: *)

O Linzer Straße/Höbersbach 12.30 Uhr O Linzer Straße/ Zum Schreiber 12.50 Uhr
O Linzer Straße/Hauersteig 12.35 Uhr O Linzer Straße/ Wagnergasse         12.55 Uhr
O Linzer Straße/Gemeindeamt 12.40 Uhr O Linzerstraße / Berggasse 13.00 Uhr

*) Zutreffendes bitte ankreuzen .............................................................................
Unterschrift

Veranstaltungen
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Umwelt + Soziales

Unser Wertstoffsammelplatz - für Sie da !
Öffnungszeiten Freitag 13.00 - 18.00 Uhr; Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Endlich hat der Sommer begonnen. 
Der Garten gehört gepflegt und die 
Garage entrümpelt.

Dabei fällt wieder viel 
Abfall an. Wohin damit ? 

•  Restmüll nur in die schwarze 
    Tonne (wird am Sammelplatz  
     nicht angenommen !!!)
•  Kunststoff NUR in den gelben 
   Sack (wird am Sammelplatz  
    nicht angenommen !!!)
• Schuhe gehören in den Rest- 
    müll !

Falls Sie mit der Restmülltonne 
    nicht auskommen sollten,  

können Sie am Gemeindeamt 
zusätzliche Restmüllsäcke ge-
gen Kostenersatz erwerben.

Welche Abfälle werden 
am Wertstoffsammelplatz 

in Haushaltsmengen
 übernommen ?

•  Kartons nur zerlegt (zum Karton
    legen, bitte nicht ins Altpapier !!!)
•   Alteisen (Geschirr, Rasenmäher, 
    Pfannen, Töpfe, etc.)
•   Altholz (Bretter, Kisten, lackierte/
     lasierte/geleimte Hölzer, etc.)
•   Autowracks nur nach vorheriger
     Anmeldung
•   Bauschutt ( Fliesen, Mauerteile,
     Beton, Mörtel, Ziegel, etc.)
•   Dosen (nur gereinigt)
•   Elektroaltgeräte
•   Eternit
•   Grasschnitt und Grünschnitt
•   Problemstoffe (Farben, Lacke, 
    giftige Stoffe, Chemikalien, 
    Batterien, etc)
•  Speisefett (nur im speziellem Be-
    hälter, der gratis verliehen wird !!!)
•  Tetrapack ( Milch-, und Saftver-
    packungen)
------------------------------------------------
Sperrmüll =  übergroßer Rest-
müll, der für die Tonne zu groß ist  
(Teppiche, Möbel, Rigipsplatten,  Sport- 
geräte, etc.)

Marktgemeinde Gablitz
3003 Gablitz, Linzer Straße 99
Tel. 02231/634 66-0
E-mail: gemeinde@gablitz.gv.at
www.gablitz.gv.at

Information zur Abfallentsorgung

Unsere Umwelt in Ihrer Hand!
Impressum: Stand: Oktober 2010

Informationsfibel der Marktgemeinde Gablitz. Erscheinungsort Gablitz, Verlagspostamt 3002
Purkersdorf. Medieninhaber, Verleger und Herausgeber: Marktgemeinde Gablitz. Redaktion: 
AL Mag. Dr. Hannes Mario Fronz. Satz, Layout: Ingrid Maygraber. Foto: Marktgemeinde Gablitz. 
Herstellung und Druck (auf Umweltpapier): Printline, 1060 Wien.
Ein besonderer Dank zum Gelingen der Abfallfibel gilt den MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Gablitz.

Styropor

Sperrmüll

Sperrmüll

Karton

Karton

Elektro-
altgeräte

Kühl-
geräte

Bauschutt Bauschutt

Kunststoff

Altholz

Altholz

Papier

Sonder-
abfall

Splitt-
lager

Gras-
schnitt

Grünschnitt
Alteisen Alt-

reifen

Pet-
flaschen

Weiß-
blech

Alu

Bunt-/
Weißglas

Büro

EINFAHRT

Eternit

Lageplan Altstoffsammelzentrum

Laden Sie den Abfall 
bitte SELBST aus ihrem 
Fahrzeug aus, unsere 

Mitarbeiter zeigen Ihnen 
gerne, was wohin gehört.

Nähere Infos erhalten Sie bei unseren 
Mitarbeitern oder fordern Sie GRATIS 
unsere Abfallbroschüre an.

Vorrangiges und 
nachhaltiges Ziel ist es, 
Abfall zu VERMEIDEN !

AusbildungsZentrum Dorothea
Verein zur heilpädagogischen Förderung von Jugendlichen

Das Ausbildungszentrum Dorothea, 
ein Verein, der Jugendliche mit 
besonderen Bedürfnissen auf ih-

rem Weg in die Arbeitswelt ausbildet 
und begleitet, hat neue Schulungsräume 
gefunden: seit Ende Mai 2015 finden 
Sie uns im ehemaligen"Feinstoffladen" 
bzw. ehemaligen "Gasthaus zum 
Schwarzen Adler" in der Hauptstraße 
19 in Gablitz.

Der Umzug erfolgte mit einem lachenden  
und einem weinenden Auge: einereits 
die Freude über neue zentrale Räume in 
Gablitz, andererseits der hohe Kosten-
aufwand, der mit diesem nicht ganz 
freiwilligen Umzug einhergeht (unser 
vorheriges Quartier im ehemaligen 
Gasthaus Stadlmaier steht nicht mehr 
für unsere erforderlichen Bedingungen 

zur Verfügung).
Jede Spende ist eine  
willkommene Unter-
stützung  für unseren 
Verein.
Ihre Spende ist im Rah- 
men einer Einkommens- 
oder Lohnsteuererklär-
ung absetzbar (siehe 
Liste der begünstigten 
Spendenempfänger 
des Finanzamts, Regis-
tirerungsnr. SO 2504).

Unser Spendenkonto 
(Ausbildungszentrum Dorothea-Gablitz) bei der Raiffeisenbank Wienerwald 
lautet: 

IBAN: AT 07 3266 7000 0040 6835 / BIC: RLNWATWWPRB
Wenn Sie uns näher kennen lernen möchten, freuen wir uns über ihren Besuch. 
Nähere Infos auch unter www.ausbildungszentrum-dorothea.com

Foto von links: Frau Barbara Bachmayr-Heyda, Frau Ursula Feichtinger, 
Frau DI Karin Schauer, Frau Lucia Düchler, Frau Elisabeth Mayr 
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Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH
 

Norbertinumstr. 9 T +43 2233 54187 Raiffeisenbank Wienerwald FN 287108v
3013 Tullnerbach F +43 2233 54187-50 BLZ 32.667 LG St. Pölten
www.bpww.at office@bpww.at Kto Nr. 233.825

(Tullnerbach, 23. April 2015) Die Umweltstadträtin der Stadt Wien, Mag.a Ulli 
Sima und Niederösterreichs Umweltlandesrat Dr. Stephan Pernkopf 
bestellten DI Andrea Moser, Jahrgang 1971, zur neuen Direktorin des 
Biosphärenpark Wienerwald. Mit 8. April 2015 hat sie die Leitung des 
Management-Teams übernommen.

Mit 8. April 2015 hat DI Andrea Moser die Leitung des Biosphärenpark 
Wienerwald übernommen. Moser, Jahrgang 1971, studierte 
Landschaftsplanung an der Universität für Bodenkultur Wien und hat sich 
bereits intensiv mit den Themen Naturschutz und nachhaltige Entwicklung 
beschäftigt. Zuletzt war sie als Leiterin der Stabstelle für 
Wirkungscontrolling, Kommunikation und Information in der Sektion Forst im 
BMLFUW tätig. Sie koordinierte unter anderem die Kampagne zum 
Internationalen Jahr des Waldes 2011 und war Projektleiterin für den 
Bereich Stadtökologie sowie nationaler und internationaler 
Forschungsprojekte. 
Andrea Moser will mit ihrer Erfahrung diese bemerkenswerte Region 
weiterentwickeln und noch stärker in den Blickpunkt der Öffentlichkeit 
rücken.
"Die Leistungen des Biosphärenparks, seine Schönheit, Vielfalt und 
landschaftliche Besonderheit sollen nicht nur heuer - anlässlich des 10-
jährigen Bestehens - stärker sichtbar gemacht werden", so die neue Leiterin 
des Biosphärenpark Wienerwald. "Diese bedeutende Lebensregion soll 
durch gezielte Projekte und Kooperationen weiter entwickelt und das 
Bewusstsein der Menschen vor allem durch breitere Einbindung gestärkt 
werden. Gemeinsam mit den Biosphärenpark Management Team, unseren 
Partnerinnen und Partnern, Gemeinden und Bezirken wollen wir die 
Chancen nutzen und uns den zukünftigen Herausforderungen stellen."

Weitere Informationen:
Biosphärenpark Wienerwald
Presseabteilung: Geschäftsleitung:
Mag. Harald Pernkopf DI Andrea Moser
Tel: 02233/54 187-12 Tel: 02233/54 187
hp@bpww.at am@bpww.at

www.bpww.at

______________________________________________________________________________________________
Biosphärenpark Wienerwald (UNESCO-Modellregion für Nachhaltigkeit):
Der Wienerwald wurde 2005 mit dem UNESCO-Prädikat Biosphärenpark ausgezeichnet und ist damit einer von 631
Biosphärenparken in 119 Staaten und europaweit der einzige am Rande einer Millionenstadt. Er umfasst eine Fläche von 
105.000 Hektar und erstreckt sich über 51 Niederösterreichische Gemeinden und sieben Wiener Gemeindebezirke. Rund 
750.000 Menschen sind in dieser Lebensregion zu Hause. Die durchgeführten Projekte sollen möglichst alle Aspekte der 
Nachhaltigkeit beinhalten, also Ökologie, Ökonomie, Soziales und Kulturelles berücksichtigen. 
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KRin Monique Weinmann verabschiedet sich mit 
den Worten: „35 Jahre Bouquetterie Weinmann 
sind genug“

Bgm. Ing. Michael W. Cech, der Gablitzer und der Purkersdorfer Wirtschaftsbund sowie Wirtschaftskammer  
NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl kamen zur Abschiedsfeier (Foto: © Gerhard Glazmaier

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,
sehr geehrte Kunden!

Mit 30. Juni 2015 beende ich, 
nach 35 Jahren, die Ära der 
Bouquetterie Weinmann am 

Standort Linzer Straße 113, um mich 
auch anderen schönen Dingen widmen 
zu können.

Hier ein kurzer Rückblick über mein 
Leben als Gablitzer Geschäftsfrau:

Als gebürtige Holländerin habe ich mei-
ne Ausbildung in Holland absolviert. 
Durch meine Heirat bin ich 1971 nach  
Österreich und Gablitz gekommen und 
geblieben. Nach der Geburt meines 
Sohnes Serge und meiner Tochter 
Fabienne gründete ich 1980 mit der  
Gablitzerin Gerda Rest in der Linzer  
Straße 113, 3003 Gablitz, die „Bouquet- 
terie Weinmann & WienerWaldWerk-
stätte Gablitz“.

Aufgrund von Platzmangel übersie- 
delte Gerda Rest 1985 mit der Wiener-
WaldWerkstätte in das Ortszentrum 
in das Lokal des heutigen Antiquariats 
am Dr.-Franz-Josef-Brandfellner-Platz. 
Dadurch konnte ich mein Blumen-
geschäft vergrößern.

Im Jahre 2000 erweiterte ich meinen 
Blumenhandel mit einer „Zweigstelle“ 
in Purkersdorf.

In all den Jahren habe ich unzählige 
Lehrlinge und Anlernkräfte ausgebildet. 

Auch war ich Initiatorin und Mitge-
stalterin diversester Veranstaltungen 
und Ausstellungen, bei denen viele 
Gablitzerinnen und Gablitzer involviert 
waren, wie z.B.:

Erster Gablitzer Blumenmarkt, erster 
Ostermarkt, erster Weihnachtsmarkt, 
Künstleradvent in der Villa und in 
der Festhalle, Adventkalender im 
ganzen Ortszentrum, Frühstücks- 
und Hochzeitsausstellungen, tra-
dit ionel les Ostereiersuchen mit 

den Kindergärten und jährliche Besuche der Kindergartenkinder meiner Weih- 
nachtsausstellungen.

Viele Vernissagen, u.a. „1000 Rosen“, „Feste feiern“, „Tulpenfest“, „Frühlings-
erwachen“, „Sternschnuppen“, „Engel schauen“ uvm. mit Gablitzer Künstler/innen, 
wie Caroline Vasicek, die Singgemeinschaft Gablitz und der 1. Gablitzer Musikverein, 
habe ich ins Leben gerufen.

Neben dem Blumenverkauf im Geschäft reichte mein Angebot von Geburtstags-
blumensträußen, Kränze und Bouquets für Begräbnisse, Pflege von Gräbern bis hin 
zum Kirchenschmuck für Hochzeiten und Blumenschmuck für diverseste Anlässe.

Ich hatte das Glück, mein Hobby, welches ich wirklich sehr gerne ausgeübt habe, 
zum Beruf machen zu können und kann nur jedem wünschen, seinen Beruf auch 
als Hobby anzusehen.

Die Gestaltung und Pflege von Gräbern am Gablitzer Friedhof sowie die 
Ausrichtung von Hochzeiten und Begräbnissen werde ich aber von meinem pri-
vaten Standort Lefnärgasse 11, 3003 Gablitz, weiter fortführen.

Somit möchte ich mich bei allen Gablitzerinnen und Gablitzern für die jahrelange 
treue Kundschaft herzlich bedanken und würde mich freuen, sie bei mir privat be-
grüßen zu dürfen.

Ihre Kommerzialrätin
Monique Weinmann

3003 Gablitz, Lefnärgasse 11
Tel.: 02231/628 38

m.weinmann@utanet.at 
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WWW.DEWANGER.AT

Kaiser Josef Straße 7 | PURKERSDORF
TEL  02231 63310 | FAX  02231 633109

Vererben, Verschenken, Verkaufen

innerhalb der Familie! 

Bei mir erhalten Sie Ihr erforderliches                     

Verkehrswert-Gutachten

      Gerald  Hinker
       Immobilienberater
    

      0664 - 197 63 63
Fetscher & Partner GmbH & Co KG
Hauptplatz 5, 3430 Tulln
TEL. 02272/64152
ghinker@remax-dci.at
www.remax-dci.at
  

   Ihr persönliches Sorglospaket 
   für den Verkauf Ihrer Liegenschaft :

  *  Professionelle Bewertung
  *  Rechtliche und Steuerliche Sicherheit
  *  Individueller Marketi ngplan
  *  Erzielen Sie Ihren Bestpreis
  *  Vermarktung innerhalb 90 Tage
  *  Österreichs größtes Maklernetzwerk
  *  Vernetzung aller seriösen Maklerfi rmen

Gablitz - Mauerbach - Purkersdorf - Tulln

Fenster Technik Hasiber
Schönbauergasse 5
3003 Gablitz
0664 / 866 02 80
christian.hasiber@gmx.at

Service - Reparatur
Instandsetzung aller Fenstermarken

Jalousien Rolläden Markisen Sonnenschutz

FUSSPFLEGE „S U S I“ 
SUSANNE NEUHERZ
3003 Gablitz, Schöffelgasse 17a
Tel: 02231/61 432 / 0676/377 27 57

Baumpflege Rollrasen Hochbeete Bewässerungs anlagen

I.W.R. G
artenpflege

Ing. W. Rott
3003 Gablitz

0664/453 21 15
garten.rott@tele2.at

Sämtliche Gartenarbeiten
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Sprechstunde bei Dr. Brigitte
Zierhofer (Dermatologin)

GB - Renovieren 
und Sanieren OG 

 
 

Erleben Sie den Unterschied,  
Ihr Bauprofi! 

 
 

Thomas Gally 
Kendlerstraße 4/1 

1140 Wien 
Tel.: 0676/4205900 

E-Mail:  
renovierenundsanieren@gmail.com 

www.renovierenundsanieren.at 
 

Sie wollen ihre Wohnung, ihr Haus 
oder ihren Garten renovieren bzw. 
umgestalten, dann sind sie bei uns 

genau richtig! 

Verstärktes Schwitzen 
im Bereich der Achseln, 
Händen und Füßen, was 
kann mann tun?

Etwa 1% der Bevölkerung leidet an 
übermäßigem Schwitzen an Händen, 
Füßen und Achseln. Vor allem in 

der warmen Jahreszeit stellt das für 
den Betroffenen eine starke psychische 
Belastung dar. Neben den konventionell 
erhältlichen Deodorantes, gibt es eini-
ge wirkungsvolle Therapieoptionen, um 
dieses Problem zu behandeln.

Bei einem nicht zu ausgeprägten Bild 
gibt es die Möglichkeit mit Aluminium-
chlorid hältigen Lösungen oder Cremen 
die Schweißproduktion zu minimieren. 
Der Nachteil dieser Methode liegt in 
der nur begrenzten Wirksamkeit dieser 
Methode und häufigen Hautirritationen.

Eine weitere etablierte Möglichkeit zur  
Bekämpfung der vermehrten Schweiß- 
produktion ist die sogenannte Leitungs- 
wasseriontophorerese.
Bei dieser Behandlung werden spezielle 
Achselpolster von schwachem Gleich-
strom durchflossen. Diese Therapie, 
die auch als Heimtherapie durchgeführt 
werden kann, erhöht die Reizschwelle 
der Schweißdrüsenproduktion und 
kann auch bei vermehrtem Schwitzen 
im Bereich der Hände und Füße einge-
setzt werden. 

Eine dauerhaftere Therapieoption ist 
das Einspritzen von Botulinumtoxin in 
die Achselhaut, wodurch die Nerven-
impulsübertragung zur Schweißdrüse 
blockiert wird und die Aktivität der 
Schweißdrüse für einen Zeitraum von 
6 – 8 Monaten ausgeschaltet wird.

Operativ gibt es noch die Möglichkeit 
der Schweißdrüsenkürettage, wo durch 

einen kleinen Hautschnitt die Schweiß- 
drüsen in einer speziellen Lokalan-
ästhesie mit einem scharfen Löffel he-
rausgeschabt werden.

Weitere Informationen bei:
Dr. Brigitte Zierhofer

Bachgasse 2a, 3003 Gablitz
Tel.: 02231/65200

www.drzierhofer.at
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Foto Studio Huger 
www.bachlüten.co.at 
www.craniosacral-moving.at 

Bachblüten Essenzen! 
Wozu? 

Es gibt Bereiche in uns, von denen wir oft nur 
die meist unangenehme „Schattenseite“ ken-
nen. Die Bachblüten-Essenzen haben die 
Fähigkeit, uns zurück zur „Sonnenseite“ zu 
bringen.  
Zum Beispiel: von der Kraftlosigkeit zum Zu-
stand der Regenerationsfähigkeit und 
Motivation, von den inneren Zweifeln und  
Unsicherheiten zu Selbstvertrauen und Selbst-
sicherheit oder von der Nervosität zu Geduld 
und Gelassenheit. 
 
Dr. Edward Bach, ein sehr angesehener und 
höchst sensitiver Mensch, lebte um 1900 in 
London. Er war äußerst vielseitig, sowohl als 
praktizierender Arzt zum Leiter des Unfall-
krankenhauses in London bestellt, als auch als 
Homöopath und Bakteriologe. Dazu hatte er 
eine besondere Gabe zu erkennen, wie die 
Pflanzen ihre Eigenschaften auf die unter-

schiedlichen Seelenzustände der Menschen 
wirken lassen. 
 
Dr. Bach hat uns sein umfangreiches Wissen 
hinterlassen, denn seine Idee war es, dass sich 
jeder Einzelne selbst „behandeln“ kann. In der 
Praxis hat sich jedoch gezeigt, dass eine anhal-
tendere Verbesserung nur mit geschulter und 
erfahrener Begleitung erfolgreich ist. 
 
Seit 2007 arbeite ich mit Craniosacraler-
Osteopathie, die besonders auf der körperli-
chen Ebene wirkt. Nach meiner 1-jährigen 
Ausbildung zur Bachblütenberaterin habe ich 
nun eine perfekte Ergänzung auf der seeli-
schen Seite gefunden um für meine Klienten 
eine ganzheitliche Unterstützung anbieten zu 
können. 
Adresse und Öffnungszeiten: 
3003 Gablitz, Hamerlinggasse 14 
Mo-Fr 8:30 – 19:00 Uhr  
telefonische Vereinbarung unter:  
M: 0664/535 540 5 

Informationstag bei Cranio Sacral Moving 
Das nunmehr seit sieben Jahren erfolgreich in 
Gablitz tätige Unternehmen Cranio Sacral 
Moving hatte gleich mehrfach Grund zum 
Feiern. Am 13. Mai heiratete die Eigentümerin 
ihren langjährigen Lebensgefährten. Zweitens 
hat Susanne Rieck eine einjährige Ausbildung 
zur diplomierten Bachblütenberaterin abge-
schlossen.  
 

Fotos © Barbara Bernhauser 

Am 16. Mai 2015 gab Bürgermeister Ing. CECH 
im Rahmen einer kleinen Feier den Auftakt für 
den erweiterten Wirkungsbereich. Gemein-
sam mit treuen Kunden gab es bei Buffet und 
Getränken Informationen zu den neuen und 
alten Tätigkeitsbereichen und eine Präsenta-
tion der neuen Homepage. Die Vertreter der 
Gemeinde – neben BGM Ing. CECH waren 
auch die ressortzuständigen GGRin Christine 
RIEGER und GGRin Manuela DUNDLER-

STRASSER anwesend – konnten erfreut Dan-
kesworte über die Unterstützung kleiner 
Gewerbebetriebe durch die Gemeinde zur 
Kenntnis nehmen. 
Susanne Rieck machte den Anwesenden bei 
ihrer Rede Mut, denn „nach Dr. Bach hat jeder 
belastende Seelenzustand auch eine entspre-
chende Sonnenseite“. Zum Abschied erhielt 
jeder Besucher ein Fläschchen der universell 
einsetzbaren „Notfallstropfen“. 
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Praxis Schönfisch 
Seit November letzten Jahres, habe ich meine Praxis komplett nach 
Gablitz verlegt. Um einen ganzheitlichen Ansatz zu verfolgen, habe 
ich verschiedene komplementäre Ausbildungen absolviert, die sich 
ergänzen und je nach Notwendigkeit angewendet werden.

Lebens- und Sozialberatung

Der Alltag kann vielfältige Probleme oder Krisen hervorbringen, sei es in Beziehungen, 
Partnerschaften, Familien, bei der Erziehung der Kinder, im Berufsleben oder Sie fühlen sich einfach 
überlastet und sehen keinen Ausweg aus dieser Situation. Manchmal genügen nur kleine Impulse. In 
solchen scheinbar aussichtslosen Situationen stehe ich Ihnen gerne beratend und begleitend zur 
Seite, um gemeinsam mit Ihnen Lösungen zu suchen und zu erarbeiten.

Baby-Treff / Eltern-Kind-Treff / Babymassage

Der Baby-Treff (0-1 Jahr) richtet sich an Eltern, die über wichtige Fragen rund ums Baby informiert 
werden und sich mit anderen Müttern/Vätern austauschen möchten. Der Eltern-Kind-Treff (1-3 Jahre) 
hingegen ist eine Spielgruppe, die sich speziell an die Kinder richtet. Beide Gruppen sind offene 
Gruppen, d.h. wer kommt ist da. Termine sind auf meiner Website zu finden. Übrigens, auch Babys 
lieben es, sanft massiert zu werden. Dadurch wird die Entwicklung Ihres Babys positiv unterstützt. Ich 
kann Ihnen gern die Techniken beibringen. Wie wäre es z.B. mit einer Babymassage-Party, bei Ihnen 
zu Hause?

Energiearbeit

Viele Menschen leiden unter enormen Verspannungen und Blockaden, die nicht nur das gewünschte 
Wohlbefinden verhindern, sondern zusätzliche Beschwerden hervorrufen. Es gibt sehr gute Erfolge mit 
der Meridianaktivierung, in der Fachwelt als Akupunktmassage bekannt. Mit dem 5000 Jahre alten 
Wissen lassen sich durch spezielle Techniken ganz gezielt und schmerzfrei Blockaden lösen und die 
Selbstheilungskräfte aktivieren. 

Auch Narben, egal wie alt, können Störfelder bilden und somit Beschwerden hervorrufen, die man mit 
den Narben nie in Verbindung bringen würde. Zur Entstörung und Beseitigung bzw. Linderung der 
Beschwerden eignet sich besonders gut der Softlaser kombiniert mit speziellen Techniken aus der 
Meridianaktivierung. Der Softlaser kann aber noch viel mehr. Durch sein gebündeltes, energiereiches  
Licht werden behandelte Zellen aktiviert und der Heilungsprozess beschleunigt und zwar völlig 
schmerzfrei! 

Es gibt sehr gute Erfahrungen unter 
anderem bei: 
Wundheilungen, Entzündungen, 
Ekzemen, wunde Mamillen,
Zahnextraktionen, 
Zahnfleischbehandlungen, 
Halsschmerzen, Narbenentstörung, 
Schwellungen, Hämatomen, etc.

Besuchen Sie mich doch einfach in 
meiner Praxis in Gablitz (bitte um
Terminvereinbarung) oder informieren 
Sie sich auf meiner Website.
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Ein Dutzend medizinisch bewiesen Faktoren, 
warum Bewegung gut für Ihre Gesundheit ist 

1. Stärkung von Herz und Kreislauf: Regelmäßiges 
Training führt zu einer erhöhten Pumpleistung des Herzens 
bei geringer körperlichen Anstrengung, zur Vermehrung 
von Blutgefäßen und damit zur verbesserten 
Blutversorgung und Sauerstoffversorgung des Herzens. 

2. Cholesterinsenkende Wirkung: Durch regelmäßige 
Bewegung kann „schlechtes“ Cholesterin (LDL) gesenkt 
und „gutes“ Cholesterin (HDL) erhöht werden. 

3. Diabetesvorbeugung: Regelmäßiger Sport kombiniert 
mit gesunder Ernährung verringert das Risiko um 50-60% 
an Diabetes Mellitus zu erkranken. 

4. Blutdruckstabilisierung 

5. Reduktion des Schlagunfallrisikos: Mit nur 3x50 min. 
Sport pro Woche kann das Risiko für Schlaganfallsrisiko 
verringert werden 

6. Gewichtskontrolle: Regelmäßiger Sport reguliert das 
Gewicht, steigert den Energieverbrauch und erhöht den 
Stoffwechsel. 

Liebe Gablitzerinnen! 
Liebe Gablitzer! 

Ich freue mich Sie ab jetzt mit 
medizinischen Fakten und 
Ratschlägen Ihre Gesundheit, 
speziell Ihr Herz, betreffend, 
unterstützen zu dürfen. 

Ich möchte der Jahreszeit 
entsprechend interessante 
Themen genauer beleuchten. 

Sollten Sie spezielle Fragen 
habe scheuen Sie sich nicht, 
diese an mich zu mailen, ich 
werde sie in den nächsten 
Kolumnen behandeln. 

Beginnen möchte ich, dem 
Sommer entsprechend, mit 
der neu gewonnen Lust sich 
zu bewegen und den damit 
verbundenen positiven 
Auswirkungen auf Ihren 
Körper. 

herzlichst Ihre 

Dr. Gabriela Oberegger 

GO - HEALTHY 
KOLUMNE ZUR HERZGESUNDHEIT 

DER EINFLUSS VON BEWEGUNG AUF IHRE GESUNDHEIT 
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7.Steigerung der Muskelkraft: Mit Vermehrung der 
Muskelmasse und der Muskelkraft wird das 
Osteoporoserisiko und die Sturzgefahr durch zusätzliche 
Verbesserung der Koordination und der damit 
einhergehenden Gefahr eines Knochenbruches im Alter 
deutlich verringert. 

8. Verbesserte Sexualfunktion: Es ist bewiesen, dass 
Männer, die regelmäßig Sport betreiben weniger an 
Erektionsstörungen und Impotenz leiden. 

9. Besserer Schlaf: Die natürliche 
Körpertemperaturabsenkung 5-6 Stunden nach dem Sport 
hilft entspannt zu schlafen. 

10. Verbesserung von Gedächtnis und Wahrnehmung: 
Durch Sport werden die selben Bereiche des Gehirnes 
aktiviert und stimuliert, die auch für gutes Gedächtnis und 
Lernen verantwortlich sind. 

11. Sport als Stimmungsaufheller: Regelmäßige 
Bewegung ist vergleichbar mit der Wirkung eines 
Antidepressivum. Der dafür nötige Mindestbedarf an 
Bewegung beträgt mindestens 30 Min./Tag 5x/Woche. 

12. Langes Leben: Wenn Sie regelmäßig körperlich aktiv 
sind, leben Sie länger.

Go -Move 
2x/Woche Cardio-Fit und 

Aquatraining 

im Privatbad der Stadt des Kindes  
in Hadersdorf 

gratis Probetraining nach Voranmeldung 
jederzeit möglich 

Infos unter 0664/322 0 522 

Vortragsreihe Juni   
Körperfett  

1.6.2015, 19:30-20:30 Uhr 
KÖRPERFETT

Auswirkung auf ihren Körper 
Wie wirken sich die verschiedenen 

Körperfette auf Ihre Gesundheit aus? 
Vortragende: Dr. Gabriela Oberegger  

15.6.2015, 19:30-20:30 Uhr 
Fettverbrennung durch richtige 

Ernährung  
Schlank und gesund durch gesunde 

Ernährung
Vortragende: Manuela Melchart, Bsc. 

29.6.2015, 19:30-20:30 Uhr 
Unterschiede in den  

Trainingsarten 
Ausdauertraining, Intervalltraining, 

Trainieren ohne Geräte  
Vortrag und praktische Übungen  
Vortragender: Joachim Bleiern 

jeweils im Ärztezentrum in Gablitz 

Vortragsreihe Juli 
Der gesunde Schlaf 

13.7.2015, 19:30-20:30 Uhr 
SCHLAFAPNOE - Bluthochdruck 
Auswirkungen des Schlafes auf Ihre 

Gesundheit  
Vortragende: Dr. Gabriela Oberegger  

20.7.2015, 19:30-20:30 Uhr  
Auswirkung Ihrer Ernährung auf 

Ihren Schlaf  
Leichte Kost vor dem Schlafengehen 
Vortragende: Manuela Melchart, Bsc. 

Die VortrŠge Þnden im Rahmen des  
GO-HEALTHY Gesundheitsprogramms 

in der Ordination Dr. Oberegger im 
Ärztezentrum Gablitz, Bachgasse 2a, 

3.Stock statt und sind öffentlich 
Kosten pro Vortrag: 8 Euro 
keine Voranmeldung nötig 

Dr. Gabriela Oberegger 
FÄ für innere Medizin 
FÄ für Kardiologie  
FÄ für Geriatrie 

3003 Gablitz,  
Bachgasse2a/3. Stock 
0664/322 0 522 
ordination@gabriela-oberegger.at 
www.gabriela-oberegger.at 
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Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

90. Geburtstag
Stefanie Baumgartner
Linzer Straße

Zum 90. Geburtstag besuchte Bgm. Michael 
Cech die Jubilarin Stefanie Baumgartner und 
brachte eine Gablitztorte mit

90. Geburtstag x 2
Hildegard Wenzel (rechts sitzend)
Sr. Immaculata (links sitzend)
Marienheim

Zu gleich zwei runden Geburtstagen lud das 
Marienheim. Die Schwestern des Heimes, 
Pater Martin, Bgm. Michael Cech, Vbgm. 
Franz Gruber und GGR Ing. Marcus Richter 
gratulierten herzlich

Diamantene Hochzeit
Anna & Johann Golser
Hauersteig

Zum 60-jährigen Ehejubiläum von Anna und 
Johann Golser gratulierten Bgm. Michael Cech 
und GGR Ing. Marcus Richter

EVN-Störungsdienst bei 
Wassergebrechen

02272 / 65979
STROM - Störungsdienst

0800 / 500 600

ORTSTAXI
02231/63466 - 600

 Betriebszeiten:
 MO, MI, FR

 08.00 - 13.00 Uhr

KEGELBAHN
G A B L I T Z • W I E N E R W A L D

MARGIT HINKE A-3003 GABLITZ, HÖBERSBACHSTRASSE 59
Öffnungszeiten: 9.30 - 22.00 nur nach telefonischer Vereinbarung
mobile: +43 (0) 676 646 5 646 • e-mail: margit.hinke@gmail.com

Kegelbahn_Visit_Layout 1  18.10.13  15:49  Seite 1

Abkehrtermine der 2. Wiener 
Hochquellwasserleitung

im 2. Halbjahr 2015:

20. - 26. September 2015 (KW 39) 
sowie 18. - 26. Oktober (KW 43) ;

(Betriebliche Verschiebungen seitens der MA31 - 
Wiener Wasser sind möglich);  www.evnwasser.at 
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Xunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Apotheke
LAURENTIUS Apotheke Hauptstraße 23, Tel. 02231/676 40; www.laurentiusapo.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12 Uhr

Ernährungsberatung
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstraße 19/2/3, Tel. 02231/20 710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthgasse 15, Tel. 0660/13 06 139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessinggasse 67, Tel. 0650/403 89 81; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtgasse 63, Tel. 0699/119 77 822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-Gasse 2/31, Tel. 0664/768 87 73
www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/107 189 64; www.trainingdersinne.at

Lernberatung/Lerncoach
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthgasse 12, Tel. 0664/21 222 61; www.brainobic.at

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtgasse 41, Tel. 0664/915 98 67; eva.berchtold@gmx.net

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachgasse 5/2, Tel. 0664/990 96 05; www.mfpsigridchristina.at

Musiktherapie
URE Mag. Stefan Billrothgasse 25, Tel. 0650/90 600 07; ure.stefan@chello.at

Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Pflegemöglichkeiten
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstraße 60a, Tel. 02233/544 28; 

www.hilfswerk.at; E-Mail: pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
KLOSTER ST. BARBARA Bachgasse 1-2; Tel. 02231/634 15, verwaltung@st-barbara-gablitz.at
(Kurzzeitpflege)
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstraße 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
VOLKSHILFE NÖ, 3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3, Info-Hotline: 0676 / 8676
Gebietsbüro Purkersdorf E-Mail: purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Physiotherapeutinnen
HARTL Monika PT Linzer Straße 64/1, Tel. 0676/529 14 93; monika.hartl@mnp.at
und GUTMENSCH Katharina PT Linzer Straße 64/1, Tel. 0676/838 44 87 47; k.gutmensch@gmx.at

sowie in der Praxis von Dr. Balas (Bachgasse 2A)
LECHNER Karin PT Anzengrubergasse 16a, Tel. 0664/497 45 55; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/420 14 31; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstraße 12, Tel. 0664/160 43 88; www.psychologin-mjonas.at

PsychotherapeutInnen (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstraße 48b/1, Tel. 0664/550 99 89; 

www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstraße 29, Tel. 02231/657 76; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/624 96 81; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Straße 20a/2, Tel. 0699/179 91 973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/645 55 58;

www.kinesiologie-gablitz.at
BUDDHISTISCHE MEDITATION DEMEL Gerhard, Hamerlinggasse 87; www.buddha.at/gablitz/
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Xunde Gemeinde

 „rund um g´sund“ 

Alternativ-Heilmethoden
CRANIO SACRAL Moving u. RIECK Susanne; Hamerlinggasse 14, Tel. 0664/535 54 05;
Bachblütenberatung www.craniosacral-moving.at
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/113 16 583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Dipl. Shiatsu-Praktikerin und Klangtherapeutin

Leopold-Schober-Gasse 1, Tel. 0699/192 01 557; www.zeilhofer.at
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstraße 13, Tel. 0680/321 23 92
SMOVEY-COACH & VERTRIEB LEDERER Martina; Dipl. Shiatsu- u. P.Hess Klangmassagepraktikerin
(selbständige Ringana Partnerin) Tel. 0650/512 70 65; www.energiebewegen.at; www.ringana.com/153771

Traditionelle Gymnastik
GYMNASTIKKLUB-GABLITZ Turnhalle Ferdinand-Ebner-Gasse 6, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
Juli, August, September 2015

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 2.,11.,20.,29. Juli 7.,16.,25. Aug. 3.,12.,21.,30. Sept.

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 3.,12.,21.,30. Juli 8.,17.,26. Aug. 4.,13.,22. Sept.

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Pksd., Linzer Str. 40

02231/629 00 4.,13.,22.,31. Juli 9.,18.,27. Aug. 5.,14.,23. Sept.

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 5.,14.,23. Juli 1.,10.,19.,28. Aug. 6.,15.,24. Sept.

Laurentius-Apotheke,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 6.,15.,24. Juli 2.,11.,20.,29. Aug. 7.,16.,25. Sept.

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 7.,16.,25. Juli 3.,12.,21.,30. Aug. 8.,17.,26. Sept.

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 8.,17.,26. Juli 4.,13.,22.,31. Aug. 9.,18.,27. Sept.

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 9.,18.,27. Juli 5.,14.,23. Aug. 1.,10.,19.,28. Sept.

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Pksd., Wienerstr. 6

02231/633 68 1.,10.,19.,28. Juli 6.,15.,24. Aug. 2.,11.,20.,29. Sept.

 Notrufnummern 
Feuerwehr 122 ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144
Polizei 133 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 EVN – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst d. NÖ Ärztekammer 141 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Notruf f. Gehörlose Menschen 0800/133133 ARBÖ – Pannendienst 123
(Fax u. SMS) Bankomaten-Sperre 0800/2048800
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Installateur – Notdienst 01/4787801
Krankentransporte 14 844 Stromnetzstörung 0800/500600
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
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 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3
Tel. 627 58; Ord: MO, DI, FR 8-11; MI 11-14, DO 8-10 u. 17-20
                            MO 7-8: Blutzucker, Gerinnung; DI, DO 7-8: Blutabnahme

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

JONAS Dr. Bernhard Allgemeinmedizin, Psychoonkologie, Palliativmedizin
Wohlmuthgasse 23, Tel. 0676 / 607 15 50, www.dr-bernhardjonas.at

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)

Tierarztpraxis Gablitz NOTRUF 0-24 Uhr      0699 / 125 91 033
SULZNER Dipl. TZT Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 0680/231 20 44; www.tierarzt-gablitz.at;

Ord: MO bis FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:
HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

Praxis Gablitz für Kinder + Jugendliche 
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325,

PRO MAMI Wienerwald
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38

E-Mail: hebamme.kristan@promami.at; Web: www.promami.at
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BürgerInnenservice

            MARKTGEMEINDE GABLITZ 
                                  Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk Wien-Umgebung 

Gemeindeamt: Wirtschaftshof:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

                                                                    Durchwahl zu: 
Standesamt (110); Buchhaltung (111); Meldewesen (130); Bauabteilung (121); FAX (139)

Wirtschaftshof - zuständig für: Technische Betreuung, Abfallwirtschaft und Kanalisation
______________________________________________________________________________________

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT: BAUABTEILUNG: WIRTSCHAFTSHOF:
MO – DO 8 - 12 / 13 - 16 Uhr MO  8 - 12 Uhr während der Winterzeit:
zusätzl. DO 17 - 19 Uhr MI  8 - 10 Uhr FR 13 - 17 Uhr
FR 8 - 12 Uhr DO 17 - 19 Uhr SA 8 - 12 Uhr

während der Sommerzeit:
FR 13 - 18 Uhr
SA 8 - 12 Uhr

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung

1. Vizebürgermeister Franz Gruber Infrastruktur 0676/7212417
2. Vizebürgermeister Soziales, Gemeindewohnungen 0664/4052473
Peter Almesberger
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Bildung 0650/2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Naturschutz 0664/5368449
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664/1820983
GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125
GGRin Christine Rieger Generationen, Familien, Wirtschaft 0676/7141613
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)
RAin Dr. Nina Ollinger
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)

______________________________________________________________________________________

ÖFFENTLICHE NOTARE 02231/677 66-0; Fax: 02231/677 66-6
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Dr. Günther Fuchs unentgeltliche Rechtsauskunft im Notariat Purkersdorf
und Dr. Andreas Reim (ausgenommen August und Dezember)

 BEZIRKSGERICHT 02231/633 31-0 (nur gegen telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: Dienstag: 08.00 – 12.00 Uhr

09.07., 30.07., 20.08., 10.09.

10.09., 24.09. 

16.07., 06.08., 27.08., 10.09. 
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Wirtschaft

Mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28

MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

Moser-Immobilien      Tel: 02231/61231 (tgl. 9-21h) 

GUTSCHEIN 
für eine kostenlose Chefberatung/Marktwertschätzung für Verkäufer von Haus, Grundstück 

oder Wohnung in Wien-Umgebung und Wien:  

Herr Hans Moser senior persönlich:  0664/18 494 51 

 
Objektpassende, finanziell ernstzunehmende, also 

ECHTE KÄUFER (!) 
und nicht nur „Interessenten“ für Ihr Haus, Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück.  

Unser bewährtes Verkaufssystem verhindert „Besichtigungstourismus“ 
von womöglich noch bewohnten Liegenschaften und garantiert nicht nur bestmögliche Preise 

sondern auch Sicherheit in allen persönlichen, finanziellen und rechtlichen Belangen. 
 

 
Jahre 

Familienbetrieb 



FH-Real GmbH 
Immobilienmakler 

Gauermanngasse 55 
3003 Gablitz

+43 (0) 664 8163170 
office@fh-real.at

www.fh-real.at

Die EVN ist immer für mich da.

Sparen Sie bis  
zu 1.000 Euro!
Ersetzen Sie jetzt Ihre alte Heizung durch die  
effiziente Gas-Brennwerttechnologie und sichern  
Sie sich die EVN Heizungsförderung von bis zu  
1.000 Euro.

Jetzt EVN Heizungsförderung kassieren:  
evn.at/heizungsfoerderung oder 0800 800 777


